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Dt» . Rachrichten' erscheine»
täglich mir Ausnahme der
Dann- und Feiertage , '/.jähr.
luherAbonnemenlspreitLMk

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstallrn . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ü.

seenopeoekaneeklu»» die . gg.
Nachrichten

Inserate findend !» nm ksamstt
Verbreitung und losten pro
Zeile 1d^, ausländische

An noncen-
Annah nie st eilen:

Oldenburg : Aunoncen -Expe«
dition v . F Büttner. Motten-
straße l . und Ant . Parusscl.
Haarenstr . b. Zwischnahn : H.
Eandstede , sowie sämtltch«

Annoncen-Expeditroittn.

für Stadt und Land.
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XXXV. Iahrqau-

Hierzu vier Beilagen.

Ifillgsteil.
» * Oldenburg, 26. Mai.

Pfingsten , da- liebliche Fest ist gekommen. Ueber
Thäler und Hohen hallt Glockcnklang ; Maigriin rauscht
leise am Eingang der Häuser, und durch die Welt zieht
Frieden und Freude . TaS Herz sehnt sich danach, einmal
auszuruhcn von dem Sorgcndruck und der ewigen Mühe des
Alltagslebens , einmal abzustrciscn die bangen Zweifel , und
auszugehcn in der weiten, der herrlichen Natur.

Das Pfingstfest , an dem sich das tiefste Tbal, die
ärmste Trift, mit Blumen schmücken , schenkt seine Gaben auch
der bescheidensten Hütte , dem bängsten Herzen. Ter Strom
sieghafter Freude , der heute die Welt durchflutet , rauscht
allen ohne Unterschied und erfüllt sie mit tiefem Frieden.

Frieden ! TaS Wort lenkt den Blick mit zwingender
Gewalt nach dem dunklen Erdteil , wo Stammverwandte
einen beispiellosen Kampf um Hau - und Hos kämpfen. Der
Geist männlicher Freiheit lebt im Burenvolk und stärkt
seine Kraft im Kampf mit dem überlegenen Feind . Als iin
vorigen Jahr das Pfingstfest inö Land zog, schien der
Untergang der Buren besiegelt. Doch dar Blatt hat sich
gewendet, der große Verbündete hat die gerechte Sache nicht
verlassen , der Geist der Freiheit soll triumphieren über den
der Habsucht.

Und wie mit der Freiheit , so ist eS auch mit dem
Frieden . Tic Welt bedarf des Friedens . Er ist des
Kampfes besserer Teil . Gewiß , es waren die richtigen
Gesühle, die das deutsche Volk im vorigen Sommer ver-
anlaßten , einen Teil seiner Söhne hinauszusenden nach dein
fernen Osten, um Sühne zu heischen für vergossenes Blut
und dir mißachtete Hoheit des Staates . Sieg war auch
dort an GcrmanienS Fahnen geheftet. Aber jetzt winkt
Frieden , und die Seligkeit , Heimat und Angehörige wieder
zu begrüßen, ist nicht geringer zu achten, als all ' die hohen
und doch auch bangen Gefühle beim Ausbruch deS Kampfes.

Kampf tobt nicht nur draußen . Auch daheim hallt jeder
Tag von Zank und Streit wieder. Jeden Tag glaubt der
Eine sich zurückgesetzt und übervorteilt , der Andere gekränkt
und beleidigt. Wer schafft den Kämpfen Frieden ? Wer
baut die Brücke, die die immer tiefer gähnende soziale
Kluft überspannt ? Doch nur der große Friedensstifter,
dessen Geist im Pfingstfest durch die Lande
weht. Ihm öffnet heute die Herzen und feiert das Fest
de» göttlichen Geistes in dem der neucrwachte» Natur!

Aolitische Wochenüöerllcht.
* Oldenburg» 25 . Mai.

Bei seiner Anwesenheit in Metz hat der Kaiser in
einer Rede , die anläßlich deS in Oesterreich und Deutschland
alljährlich festlich begangenen Geburtstages des Zaren ge¬
halten wurde , zuerst davon gesprochen, wie jetzt Hoffnung
vorhanden sei. daß da« Gro » der verbündeten Truppen in
China bald in die Heimat zurückkehren könne. Damit
haben schon seit einiger Zeit umlausende Gerüchte über dir
Heimkehr de- Grasen Waldersee ihre offizielle Bestätigung
gesunden, und e« steht nun zu erwarten , daß die China-
kämpsrr mit Ausnahme von 3—4000 Mann, die an Ort
und Stelle verbleiben, binnen kurzem, sobald die Entschädi-
gungssrage definitiv gelost ist , in dir Heimat zurückkehrm
werden. Auch die in Ostasien stationierte deutsche Panzer¬
division dürste dann zurllckbcordert werden.

So erfreulich dieser Passu « der kaiserlichen Rede wirkte,
io peinlich mußte es berühren, daß ein Teil der französischen
Presse in der Reise de« russischen Botschafter « nach
Metz zur Zarcnfeicr ei» allzuweit gehende« Zugeständnis an
Deutschland erblickte — der „ Zar Hütte nicht zugcben sollen,
daß der russische Botschafter dem deutschen Kaiser in der
Hauptstadt Lothringen « ausivarte " , — schrieb die „ Libre
Parole " . E« hat dann richtig eine« russischen Bcjäiisligung »-
nnttrl » und de« Hinweise« aus sruherc analoge Fälle
bedurjt, mii dir aufgeregte» Franzosen zur Ruhe zu bringen.
Wenige Tage daraus bieß e« w der Prriie bereit« , da»

Hau » Rothschild in Paris würde von einer ungezählten
Menge belagert , die „ russische Anleihe " zeichnen wollte . —
Echt französisch!

Wie der russische Monarch , haben auch der eng¬
lische und italienische vor einigen Tagen den Gegenstand
des Gesprächs gebildet ; beide sollen in Lebensgefahr ge¬
schwebt haben, der König von England bei einer Segel¬
regatta , und der König von Italien beim Verlassen enicS
Fahrstuhles . Da» Individuum, das den König Humbert
von Italien umS Leben gebracht hat , BreSci , hat sich vor
einigen Tagen im Gefängnis entleibt.

Auch der Anschlag ans den deutschen Kaiser in
Breme» durch Weiland , dessen Prozeß beträchtliche Zeit in
Anspruch nimmt , ist wieder einmal eifrig diskutiert worden
msolge der Bemerkungen deS Generals von Spitz in Osna¬
brück , die man sür übertrieben halten muß.

Gras Bülvw hat die Minister der größeren Bundes¬
staaten zu einer Konferenz über den Zolltarif auf den
-t . Juni nach Berlin ringelnde» . — TagS vorher findet die
feierliche Enthüllung deS Bismarck - Denkmals statt,
die eine große politische Kundgebung bedeutet. — Ans-
lösungSgcruchte in Bezug aus den preußischen Land¬
tag sind — ursprünglich von nativnalliberaler Seite — m
die Oeffentlichkcit lanciert worden ; e« felgt einstweilen
ein plausibler Grund sür diese Auflösung . — Daß
der Reichstag nicht zu einer Branntwciutaguiig wegenAb-
lauj des unglückseligen Branntwriiisteuergcjctzeü .zusammcn-
trctcn wird , steht fest . — Tie Diäten sür Rcichstags-
abgeordnete werden allem Anschein nach vom Bnndc - rat
wieder einmal — zum II . Male — abgelehnt werden . —
Tic überall Aussehen erregende Verhaftung der Direk¬
toren der Pommcrschcn Hypotbekenbank in Berlin
wirkt nach dem Spiclhagcnkrach geradezu » iederschmclternd.
Sicher tbun die Behörden gut daran , den Hypothekenbanken
scharf auf die Finger zu gucken , denn es scheint da wirklich
manches faul zu sein.

In Südafrika hat sich das Blatt entschieden zu Gunsten
der Buren gewendet. In England ist KitchcncrS Erklärung,
er würde de » Oberbefehl nicdcrlcgen, falls man ihm nicht
Verstärkungen schickte, öffentlich erörtert worden . De WclS
neuer Einbruch in die Kapkolonie und die Konzentration der
Bnrcnstrcitkräsle an verschiedenen Orten spreche » deutlich für
die Aktionsfähigkeit der unermüdlichen Kampfer um Hans
und Hof und um die Freiheit.

I » Oesterreich - Ungarn hat eine politischeProgramm¬
rede des Ministers des Auswärtigen , Grase» Golnchowski,
rme» guten Eindruck hintcrlasfen , weil der Dreibund als
vollständig intakt hingcstellt und ausdrücklich betont wurde,
daß über wirtschaftlichen MeinnngSvcrfchicdenhcitcn das
Bündnis nicht in die Brüche gehen würde.

Au» Rußland wie auch an« Spanien kommen
Meldungen von neuen Arbcitrrunruhen.

In der Türkei ist der Postkonflikt beigclcgt ; e«
hat aber einer sehr energischen Sprach» und Androhung mit
einer Flottendcmonstration bedurft , um den kranken Mann
am Bosporus zur Raison zu bringen . Deutschland dürste
den FriedenSvermittler gespielt haben, wosur es hoffentlich
den Maklerlohn einbeimst.

In Serbien ist die Angelegenheit der Königin Draga
die ganze Woche en vo^ns gewesen Da« Faktum , daß die
Königin ihrem Gemahl keinen Lcibe- erben schenken ivird,
worauf dann die Linie Obrcnowitsch a » Sstirbt und die Serben
vor eine KönigSwahl gestellt werden , bat politische« Interesse;
die ärztlichen Berichte über den Zustand der Königin dagegen
nicht.

Griechenland , der längst bankerotte von , Anderer
Gnade lebende Staat , stellt plötzlich4 Millionen jährlich
sür nmsasicnde Rustungen in den Etat em. Man weiß
nicht recht, wozu da» geschieht.

In einem längeren Artikel über die Lage de» Ar-
beit « markte» scl,reibt die „Soziale Eorrespondenz" :

Tie Beschränkung der Kaufkrast der Arbeiter ist
kür das städtische Kleingewerbe und auch sür die Geschälte
der »t leinkausleute cnisctwidend . Und jene üanskrajt
ist heute sehr viel schwächer al « noch vor anderthalb Jahren.
Tie Löhne sind säst überall zurückgegange » . In
einzelne » Erwerb« zweigen sind sie so stark gesiinlen , das,
sie lediglich zur Frislung des Leben« auSrrichen . Trotz«
de », haben die bei schlechtem Loh» Beschäftigten noch ei»
bessere» Los at« die Arbeitslosen. Gegenwärtig Be-
fchäjttgiing zu sinben , ist nicht nur äußerst schwer, sondern
es scheint in einzelne » Berufen geradezu unmöglich zu
lein . Besonder « stark ist die Zahl der Arbeitslosennalüxlich

in den grosien Städten In starken Gruppen ,unstet,en sie
die Orte, n>o mancive Zeitungen die Stellenangebote be«
lannl zu geben Pflege » , oder die AuSgabcplätze der Zei»
tuiigen . Jeder will aus der Jagd nach Brot der erste
sein . Zablreiclw Arbeiter begebe» sich seil Wochen auf die
Suche »ach einer Beschäftigung : sie Hopfen während eines
Tages mit dem Hut in der Hand an l «> bi » 20, ja wohl
an . in Tbnren, sie streifen ' eben Bauplatz ab , sprectwi»
bittend bei allen Beliörden vor . die Arbeiter zu beschäftigen
pflege » , ui» überall , wen» es hochloinmt , nur ans ein
»nlleidige.. Achselzucken zu stoßen . Findel einer Arbeit,
so wird da » als ein grosuw GliickSfall betrachte ». Das ist
auch eine Tragödie der Arbeit, und sie fordert , bre Opfer.
TaS vergebliche Ringe » nach Beschnjtigung unter Ent-
belirnuge » und Sorgen aller Art zermürbt nicht nur die
lörperlicl »' iR' fllndheit , sondern auch den t! l,araktee . Wer
iin Wohlstand lebt oder sein gcsicheries Einkommen be«
sitzt , flir de » kostet die Ehrlichkeit keine Urberwindung.
Erst in der Not zeigt es sich , ob Tilgend und Eliaratler be«
Meiiiche » fest begründet sind Daß i » den Zeiten geschifft«
licher zirise» iiietzr Notleidende straucheln , beweist die , n
solchen Jahren steigende Zalil der Eigcntumsveriel,e» . Ter
Stalislffer kennt ihre llrjaclg, . und der Meiijcheiifleniid
wirb, anstatt zu Nage » , die Not zu lindern und vorbeugend
zu wirken suchen.

Pie Wirren in Ekina.
" Oldenburg, 25 . Mai.

Zur GntschädignngSfrage
wird bekannt, daß die deutsche Regierung sich dem engli¬
schen Vorschläge betr . Aufbringung der Kriegslasten durch
Ed »ia angeschlossen bade. Ein Telegramm der Münchener
. Allg . Ztg ." aus Berlin besagt:

. Auch in hiesigen politischenKreisen ist man der Meinung,
daß dieAusgabe von Bond« an sich vielleicht zu günstigeren
Ergebnissen sichren könnte al« irgend ein anderes Mittel : e»
kommt aber nicht sowohl darauf an , das absolute Beste
hcraiiSznfinden, al« sich so schnell wie möglich mit Ehina ans»
cinandcrzuscycn. Unter diesen Umständen darf damit gerechnet
werden, daß einige Mächte sich dem Plane der englische » Re-
giernng zni,eigen und die Bond » bevorzugen, während die
anderen sich sür die garantierle Anleihe entscheiden."

Tic . Times " »leiden au » Peking vom 23 Mai : Dir
Gesandten mit alleiniger Rusnahme Rockliill« stimmten der
Erhöhung der Einsuhrzölle ans k> Proz . vom Werte
unter Verzichtleistung aus die Kvmpensatioiie» durch koininer-
zielte Erleichterungen zu . Teulschland stimmte zu . zweisello«
infolge eines Kompromisses und des englischen Vor¬
schläge », daß die Entschädigungssumme durch Ausgabe von
BondS gedeckt werde» solle, verlangt indessen eine Erhöhung
de« vargcschlagenr» Tilgungsfond ».

Graf Waldersee
meldet über weitere Streifzüge vom Mittwoch aus Peking:
Nordwestlich Wan <26 Kilometer westlich Paotmgful haben
weitereZusammenstöße von Teilen des BataillonsWichura
mit zersprengtenBoxern stattgcfundew Feindliche Verluste
NO, eigene 2 Verwundete.
* Einer Blätlermeldung aus Peking vom 26 . Mai zu¬

folge schob Gras Waldersee die geplante Expedition <? ) ans,
entsandte aber « ine kleine Truppenniacht zur Unterdrückung
der Räuber . Auch die Engländer entsandten cme kleineTruppe
zu diesem Zweck.

Eine international « Dekoration
für die verschiedenen Ehinatruppen scheint nach einer vom
Staatssekretär Lord Hamilton un engjischen Unlcrkaiisc ao-
gegebenen Erklärung von den Mächten geplant , » werden;
die Sach« ist aber »och nicht zu einer definilwen Entscheidung
gelangt.

Druppenheimkehr.
Tie ausgedienten Mannschaften der Marine»

Infanterie von Ostasien werden mit dem Dampfer
. Artadia " der Hambiug -Amerika-Llnie ziiriickbetörder: .

" er
Dampfer verläßt am ld. Juni Takn , am 27 Hongkong, an,
:t . Jul , Snigapore , am 24 . Juli Port Said und soll au,
8. August in Hamburg etnlrrssen.

Per südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg , 24 Mai.

lieber die gegenwärtige Kriegslage »> Süd¬
afrika schreibt die B u r e n « Z e n tr a l e ln München:

Tie Stimmung unter den käinps enden Buren,
die jetzt aus mindeste »« INE» , Mann zu schätzen sind , ist
bedeutend z u v e r s , ch « l i ch e r , al« die der Bnreiffrcnnde
tn Europa. Die tu Europa Bcrmirruiig stfftcndcn Reuter-
Lügen - Depeschen über englische Siege verfehlen also der
den Buren vollkommen ihre Wirkung . Die Thatsache . daß
dte Engländer die bäuflge Fortnuhme von Etsenbahnzügen
mit Proviant , Munition »,w . nicht hindern tünnen, ist der
Grund, warum alle Burentommando» besser mitNahrung«-
und Kamps -Mitteln versorgt sind, al« die großen, eng-



llschen Garnisonen , die infolge der systematischen Farmeu-
Verwüstungen iast ganz aus die Versorgungdurch die Esten«
babnzu 'ubren angewiesen sind . Tic von den Europäern
wen unierschätzte Hane des süda ' rikaniscNen Klimas wirse
außerordentlichviele englisch? Soldnie» an» das -tränten,
lager — londoner Bericktte iprcmen von 3->oOo Mann, die
augNiblicklich daii,ee .'rl,egcu — ivayrend die unausgesetzte
Jagd nach dem unsichtbaren Feinde auch die träjttgsren
Leute erschlasti.

Im englischen llnterbause dagegen wurde die
Lage aus dem sudairltanstchen ktiegsschauplatze vom eng¬
lischen kriegsminister Brodrick wieder einmal sehr op¬
timistisch geschildert , krtüiener sei mit den gemach,len Fortschritten „ zufrieden ". Zwar verlängere das Ope¬
rieren der wcilyin zerstreut auirrcicnoen Buren auf dem
großen Gebier. die Kriegführung. da aber die „Erschö¬
pfung" der- Feinöe -r mir riemluticr Schnelligkeit „geför¬dert" sei und die Regierung knctiener iede Unterstützung
gewährt habe , die „,n ihrer Macht siehe"

, werde dieser
durch seine „ einsichtsvollen Vevivaliungsmaßnahmeii" al¬
les thuu, um das Ende des Krieges zu beschleunigen.

Von einem kleinen englischen Erfolg heißt
c ? : Die berichtet wird, überraschte die Hochländer
leichte Jrstanterie ein Buren lager im Brandsonbezirkund zersprengte den Feind. Hierbei wurden 12 Buren
getötet , 13 verwundet und 12 gefangen genommen.

Dagegen meldet eine Depesche des „ Slandaro" aus
Middelburg vom 2 !. Mai : Nunmehr ist eine großeto m b i n i e r t e B c w c g i ' n g unter Heilung des General-?
Blood im östlichen Dreieck

'
im Gange . Louis Bot das

« lreilkrä' ie haben sich in kleine Kommandos aufgelöst,um ernste kämpfe zu vermeiden . Borhas Anstrengungen
seien darauf gerichtet , nach worden durchzubrech .-n . B i l-
soen, der am Entrinnen verhindert worden sei , stehe
jetzt mit 1000 Naiin im großen Oliianttbal südlich von
der Delagoabahn. Man glaube , Botha haee noch siebenKanonen.

Einer Depesche der „Dailn Mail" aus Lourenco Mar-
guez zuwlge fand Donnerstag ein großer Kampsaußerhalb Barberion stau. Der britische Verlust be¬
trug angeblich 01 Dole und Verwundete, aber die Buren
wurden besiegt und erlitten ernste Verluste . In den Be-
zirken Ermclo und Earolina werde cben -alls beständig
gekämpft, die Bahnlinie werde zerstör : und aus die
Züge werde gefeuert.

Der frühere Präsident Pretoria ? ist am 19 . d . M.
in Potschcs ström nach zweitägiger Krankheit ge¬storben.

Gouverneur Miln er ist in England angekommen.

politischer Taqesbnicht.
TelM'

cbeS NeiL.
— Tie Nachricht, das; der Kaiser KönigEduard

von England jür das lausende Jahr einen Besuch in Eng¬
land angekündigt habe, entbehrt der Begründung.

— Die gegenwärtig in Bonn weilende Kaiserin
besuchte gestern das Korvshaus der Borussia und kehrte so¬
dann in die Stadt zurück.

— Zur Auslosung des preußischen Landtages
schreibtuns Ulsterparlamentarischer Mitarbeiter im Sinne
unserer eigenen 'Ausführungen:

In eenem Teil der Preise , besonders auch von agrarischer
Seite, ist in letzter Zeit die Frage der Auslösung dc -s
preußischen Abgeordnetenhauses weitläufig erörtert
worden . Im Hochsommer, so hieß es , werde Gras
Bülow an s Volk apvcllieren mit der Parole : Mittelland¬
kanal. Deshalb sollten die Freunde im Lande das Pulver
trocken halten usw. Tie offiziöse Presse schwieg feierlich aus
der ganzen Linie, und wer schweigt, scheint bekanntlich zuzu-
srimmen. Doch soeben versichert die „ National -Zcitung " .das AnslösungSgcrücht sei grundlos. Ob Exzellenz Möl lcr,
der ehemalige nationallibcrale Parlamentarier und jetzige
Handels-Minister, der Informator gewesen ist , weiß man nicht.
Es ist aber nicht unwahrscheinlich. Im übrigen kennt mau
die politstche Natur des Ministerpräsidenten doch insoweit,
daß man ihn allen Ucderslürzuugen abhold weiß Gut Ding
will Weile haben. Tic Kanalvorlagc überstand eine ;mci-
jährige „ Ablagerung " : sie hält dies auch wobt noch langer
aus. Das kleinere Hebel gegenüber einer Wahlniederlage
der Regierung , die immerhin im Bereich der Möglichkeit
liegt . So mag Gras Bülow erwägen, und er hätte nicht
ganz unrecht.

— Ein Rundschreiben des preußischen Ministers
des Innern weist, wie die „ BerlinerCorreipondenz " meldet,
die Regierungsorgane auf d -. e weitere Ausgestaltung der
Arbeitsnachweise und der Arbeiterkolonien zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hin . Durch Fühlung¬
nahme der Nachweisansialien in den Industriegebieten
mit den von den Landwirtschastrkainmcrn und
Handwerkskammer - Innungen eingerichteten NachwciSslcllcn
ließe sich durch Zm

'
ührung frcigewordcner industrieller

Arbeitskräfte an die Landwirtschast und das Handwerk eine
bedeutende Zahl Arbeitsloser untcrbringcn . Die Arbeitcr-
kolonien müßten erweitert » nd mit NachweiSstellen verbunden
werben. Zur Erleichterung der Eiscnbahnbefördcrniig de«
einem Auscnthaltswechiel erklärte der Eisenbahnminisier sich
bereit, den Nachwcisstcllcn Gutscheine auSzustellcn, wofür
Fahrkarten verabfolgt werden.

Ter Minister des Innern hat ungeordnet, daß Post¬
karten nicht mehr zur polizeilichen Auskunftserteilung
über den Ruf und die Vorstrafen von Personen verwendet
werden dürfen . Ter Minister bezeichnet dieses Gierfähren
auch dann als bedenklich , wenn der Name der Person fort
gelassen wird.

— Die „Natlib Eorr ." schreibt : Im Zusammenhang
mit den für den -l . Juni bevorstehenden zo Apoliti¬
schen Besprechungen, za denen der Reichskanzler
die zuständigen Minister der größeren deutschen Ei -izel-
staaten «ungeladen hat, wird , wie man in politischen Kreiien
annimmt , auch eine Aussprache darüber siaitsinden , was in
Sachen der Reich s f in a n z re s o r m ,n oen nächsten
Jahren am besten in die Wege zu leiten sei. Tie Gelegenheit
zu einer derartigen Erörterung ist um so günstiger , als
zu den politischen Besprechungen auch der bäuerische
tzüronzminister v . Riedel hierher kommt, der anerlannter«

maßen eine der größten Autoritären auf dem Gebiete
des Finanzweiens ist

— Im würltcmbergischen Landtage teilte F, „ a» z-
minisler v . Zeyer bei Beratung der Mairitularoeiträge
mit. daß innerhalb der Regierungen die Hindernisse nun
mehr beseitigt seien , ivelche bisher einer R e i ch s s i n a » z-
resorn, enlgegenstanden . Die Regierungen seien ent¬
schlossen, die Rejorm mit alle » Mitteln zu betreiben und
hvsslcn , daß auch der Reichstag den Reichssinanzen die
notwendigste Ständigteit und Sicherheit geben werde . Von
neuen Reichs steuerprojekten wi sse er gar nichts.

— Tie Hauptversammlung des deutschenBüh-
nenvereinS in Dresden faßte Beichlüsse, die aus Her-
bcüührung eines deutschen D h e a t e r g e s e p e 4 ab-
ziclcn . Tie Versammlung verbesserte ferner den Para-
graxhen über Vertragsbruch. Kultusminister v . Sendewitz
gab der Erwartung Ausdruck , daß die Beratungen des
Bühnenvereins immer größere Würdigung sinken
würden

— Die Revision de ? Oberleutnants Rüger vom
l7 . Jniaiilerie -Regimeiik in Mörcbingen wird heute
vor dem Reichsmilitärgerichtverhandelt.

Ausland.
Lesterreich -Ungar ».

k Wien . 24. Mai. Im Marineausschuß der
ungarischen Delegation erklärte kürzlich Admiral v . Spann.
Aufgabe der Kriegsflotte werde sters nur der Schutz der
Küste sein . Tamil ist die Marinepolitik Oesterreich-Ungarns
vorgezcichnel. Sie bewegt sich auf der T esensivlinie,
entsprechendder geographischenLage des habsburgischcn Reiches.
Ta dieses auch keme Kolonialpolitik treibt , kommt auch die
Notwendigkeit, eine Kreiizcrfkotle halten und Flottenstationen
im 'Auslände besitzen zu müssen , hier nicht in Betracht . Ter
Sicherung seiner Seeinlercffcn glaubt Oesterreich-Ungarn durch
periodische 'Auslandsreisen von Panier- , Torpcdokreuzern oder
Kanonenbooten zu gelingen. Tiefe Secinicressen sind freilich
bei weitem nicht so bedeutend und vielgestaltig wie dicienigcn
Deutschlands . Ebenso ist Oesterreich-Ungarn außer Stande,
seine überseeischen Absatzgebiete wesentlich zu erweitern . 'Auch
daran läßt sich die Wechselwirkung zwischen Sccwehr und Tec-
handcl erkennen. Andcrseils ist nicht zu bestreiten, daß
Oesterreich-Ungarns Marine in dem ihr gezogenen Rahmen
sich befriedigend entwickelt hat.

Italien." Nom , 23 . Mai. Der Selbstmord Brcscis hat
die ilaliemicüen Behörden in große Aufregung versetzt . Ter
Minister des Innern har den Eenerakinspcklor der Gefäng¬
nisse zur Feststellung der Umstände des Selbstmordes Brcscis
nach Santo Stefano gesandt ; ebenso sind von Neapel der
Untersuchungsrichter und ein Amtsarzt dorthin abgercisr.
Bisher ist scstzesicllt , daß ein Wächter sah, wie Bresci sich
mittels eines Handtuches au einer 2 Meter über dem Boden
befindlichen Gurersiangeerhängte, und sofort hinzueilte,ihn
aber bereitssterbend vorsano.

Frankreich.
* Tie Ei n s ü h r u n g der ; w ? i j ä h r i g e u T i c n st-

zeit wird in F r a n k r e i ch in der Kammer vorläusig nicht
mehr zur Verhandlung kommen . Ter Ministerpräsident
Laldeck - Rousscau har im Heeresausschuß des Senats er¬
klärt , daß die Kammer , deren Legislaturperiode zu Ende
gehe, über eine so wichtige Angelegenheit nicht mehr ent¬
scheiden könne ; erst möge sich die Wählerscha - t über diele
Frage, insbesondere über die Abschaffung der Begünsti¬
gungen , aussprechen.

Türkei.
' Konstantinopel, 23. Mai. Tic deutsche Post laßt

von heute ab ihre Sendungen durch die türkische Post be¬
fördern. Tie Beförderung der österreichischen , englischen
und sranzösischcu Postsendungen erfolgt heule noch durch
besondere kouriere.

Hus dem ('-roßtter^ogium.

Oldenburg . 25 . Mai.
* Der im lNroffhcrzoglichen Museum Anfang

Januar slatigebabteBrand hatte allerhand Unordnung und
Schaden geschaffen . Nunmehr ist alles wieder in Ordnung
gebracht, und die Sammlungen können von morgen an an
Sonntagen von 12 — 2 und am Mittwoch und Sonnabend
von 3 - ü Uhr bei freiem Zutritt in Augenschein genommen
werden.

^ Eiueu vier- bis fünftägige« Pfiugfturluub
in die Hnniat trat gestern nachmittag bezw . heute mittag
eine größere Anzahl Unteroffiziere und Mannjchasten —
vornehmlich aus dem Herzogtum Oldenburg gebürng — der
hiesigen Truppenteile au . Längere Beurlaubungen haben
diesmal zu Pfingsten aus dienstlichen Gründen nicht cneilt
werden können, da sowohl das Infanterie- Regiment wie auch
das Dragoner -Regiment kurz nach dem Feste Besichtigung
hat und zu diesem Zweck noch Hebungen abhalteu muß;
bei der Artillerie - Abteilung läßt das am 29 . d . M. cisol-
gcndc Ausrückcn nach Munster eine Berlängcruiig des Ur¬
laubs nicht zu.

* Anktionatorstelle . Die hier vor längerer Zeit durch
das Ableben des Herrn Schulte frei gewordene Auktionator-
stelle wird vorläufig nicht wieder beictzt werden.

* Tie Lprengwagcn , deren Thatigkett wir kürzlich
vermißten , haben in den letzten Tagen wieder angenehm ge¬
wirkt und den lästigen, bei dem trockenen Nordostwinde unver¬
meidlichen Staub rn den Straßen wirksam niedergehalten.
(Sestern abend trat übrigens mit einem leider nicht ergiebigen
Regenschauer ein geringfügiger Witterungsumschlag ein.

* Bon « Schulschiff „Grohherzogiu Elisabeth".
Ucber den geweiteten großberzoglichcn Besuch aus dein Schul¬
schiff am Tonnerslag schreibt die „ W .-Ztg. " noch : Während
des Nackunitlaas erschien plötzlich der Großverzog von
Oldenburg, der oui dem kleinen Tampsbool „ Sirene" von
der Residenz gekommen war. Ter Großherzog beschäftigte
sich diesmal ganz besonders mit dm Schiffsjungen . Die¬
selben wurden in langen Reihen owzcstcllt , und der Groß-
hcrzog. der vo » dem Kapitän des Schulschiffes, Herrn Kor¬
vettenkapitän a . T . Rüdiger, und Herrn Professor vr.
Schilling begleitet wurde, fragte » den einzelnen Schiffs¬

jungen nach seinemNamen , seiner Heimat und sonsrigrn
persönlichen Bcrhältnisieu Wenn man bedenkt , daß sich aus
dem Schulschiff 122 Schiffsjungen befinden und der Groß-
hcczog an jede» einzelne» Fragen richtete, so wird man zu-
gcbcn, daß das Interesse , welches der hohe Herr an dem
Schulschiffe mmmt. ein sehr lebhaftes sein muß . Nachdem
die Schiffsjungen weggctreten waren , » ahm der Großhcrzog
» och Gelegenheit . um Herrn Kapitän Rüdiger und Herrn
Professor Schilling eingehend über die Einrichtung des
Schulschiffes und dir AuSreisc (30 . Mai) zu konferieren.
Gegen Abend verließ der Großherzog das Schulschiff und
fuhr nach Oldenburg zurück . — 'Vorher statteten die Lehrer¬
kollegien der Seefahrtsschule i » Bremen und der Naviga¬
tionsschule in Elsfleth dem Schulschiff einen gemeinsamen
Besuch ab Tic Gäste kouuten sich davon überzeugen, daß
die Kadetten und Schiffsjungen während der zehn Tage, die
sie bisher an Bord verbrachten, bereit-S hübsch ? Fortschritte
gemacht haben . Mehrere Boote , mit Schiffsjungen und
Kadetten bemannt , schwammen aus dem Flusie umher : wie
die Eichkätzchen liefen die jungen Leute die Waiilen hinaus
und kletterte» in der Takelage umher, und auch das Bools-
hisscn gelang aufs beste.

" Das Hauptsteucramt ist zur Zollabfertigung der mit
der Post vom Auslände eingehenden Pakclscnduugcn auch am
ersten Pnugsticigc von I "— 1 -„> Ubr ausnahmsweise geösfnei.

* Tie sonntägliche Bahnsperre für die Bahnsteige der
Station Oldenburg ist vom ersten Pfingsttage an für alle
Sonn- und Festtage von : Uhr abends bis zur Abfahrt
der Spälzüge wieder cingesührt. Bahnsteigkarten für 10 Pf.
berechtigen in dieser Zeit zum ciiunaligcii Bclrelcu der Bahn¬
steige.

* Unser Landsmann Müller vom Siel weilt
augenblicklich als Gast am Fürstlich Waldeckschen Hofe zu
Arolsen. Er war dort bereit-S verschiedentlich zur Hofiafel
gezogen und nabm vor einigen Tagen auch an dem Hosball
im Schlosse zu Arolsen teil . Tie landschaftlich interessante
Gegend gicbt dem Künstler viele Anregung zu Studien;
übrigens wurde ihm auch der inlercssante Auftrag zu teil,
ein Zimmer der Fürstin von Waldcck mit dekorativem Schmuck
zu versehen. Es handelt sich dabei außer der Gcsamtcin-
richtung um die Decke um zwei landschaftliche Waudfrerken,
10 Bieter lang und 1 .90 Meier hoch . Es ist sehr erfreulich,
daß das schöne Talent unseres Landsmannes auch nach dieser
modernen Richtung hin Gelegenheit zur Bcthätignng findet.

* Tic deutsche Tampfstschereigesellschaft„Nordsee"
war in eurem 'Artikel in Nr. 93 d . Bi. beschuldigt worden,
daß sie die bei der Kollision ihres Tampfcrs „ Nixe" mit der
Galliote „ Gcstua " schiffbrüchig gewordene Mannschaft des
letzteren Schiffes mittellos gelassen habe, und zwar auf die
Angaben des Steuermanns des verunglückten Schiffes hm.
Eine Erklärung des betreffenden Kapitäns besagt nun , daß
jene Angaben den Thalsachen nicht entsprechen, womit natür¬
lich auch jeder Vorwurf für die Gesellschaft „ Nordsee" hin¬
fällig wird.

* Ter bekannte und beliebte Unionsgarten ist
unter dem neuen Wirt, Herrn WilhelmJuckenack, gänzlich
renoviert und hcrgcrichtct worden und wird morgen abend
durch ein Konzert der ganzen Infanterie-Kapelle unter per¬
sönlicher Leitung von Herrn KapellmeisterEhrich wieder
eröffnet werden . Wenn das Weller günstig ist , werden die
vielbesuchten Aboiincmentskonzcrtc bald ihren Anfang nehmen.
Ter Garten wird dafür mit Glühlampen großartig beleuchtet
werden.

" Mitteilungen für die Praxis vom Persuchsfclde
Varel - Das „ Landw . Bl." bringt iolgeudeu Auszug aus
dem Protokoll des landwirtschaftlichen Vereins Varel vom
12 . Mai 1901 , spcz. dem Vorlraq des Direktors Tr . Gabler-
Varel : Ter Referent führte aus , baß auf dem VcrsuchSsclde
nichts geschehe, was nicht auch von jedem Landwirt gemacht
werden tonne ; alles solle Lchrmaierial für die Schüler,
namentlich die Ackcrbauschüler . sein . Redner empfahl von
den drei angebauten Roggcniorten: ch l a n st c d t c r,
Petkujcr und Schlarasfcnroggcn namentlich die
beiden ersten : beim .Haler neben de » ionsi angebanten Sor¬
ten : Prodsteier, Anderbeckcr und weißem Ri 'pcnhaser, den
weißen Fahncnhaser. Kartoffeln seien bis 1900 in 52
Sorten in geringem Nm- ange angebaut worden , und habe
sich hauptsächlich die Silejia bewährt. Das lange Festhalten
an einer Sorte sei sehr fehlerbast . Bott den -Futtergcwächscn
erwähnte der Reierent l . die Zackeuschore wegen ihres
hohen MassengchalteS ; dieselbe verlange aber einen sehr
laltrcicheu Boden ; 2. Kankrey oder die Futter«
schwarzwurz, die mchrmal im Iadrc geschnitten wer¬
den tonne und sehr gut für die Schweine sei. Zum Schluß
sagte der Bortragende, daß die Dopinainbur, von wel
eher Proben hcrumgcrcicht wurden, von den Tieren sehr
gern geiressen würde , nicht aber Vas Laub ; man solle die
Knollen aus dem Boden nach Beoars heransnehmen.

* PfingstanSflug . Am ersten Pfingstmorgcn unter¬
nehmen die hiesigenStenographen vereine nach Stolze-
Schrcy eine» Spaziergang »ach Zwischcncihn. Abmarsch
findet um 4 '

,
', Uhr morgens vom Fricdcnsplatz aus statt.' Folgende Märkte werden im Monal Juni im

Herzogtum und rn den angrenzendenBezirken abgehalten:
3 . Vechta , Burhave, Varel lSchw - , 4 . Jever , Aurich . Bad¬
bergen , 5. Goldenstedt , Lemwerder , McnSlage , 7 . Clop¬
penburg, 10. Löningen, Lohne , II . Jever , 12. Oldenburg.
Haselünne , 13 . Tintlagr , Jemgum, Nortrop-Lorten , 1 - -
Blexen . Varel 'Schw .-, Neuenburg, Ovelgönne , RamSloh»
18 . Jever , Fürstenau, 19 . Wagcn 'cld, 2l . Essen, Delmen¬
horst , Sögel, Twisiringen, 25. Visbek . Jever , Bipp.cn, Lin-
gcn , Lemförde , 28. Zt. -Hülfe.' Kleine Mitteilungen . Eine scheußliche Roheit beging
am Donnerstag nachmittag ein junger Glasmacher aus der
osternburger Glashütte dadurch, daß er mit seiner glühenden,
zum Glasblasen zu gebrauchenden Pfeife einem alleren Ein-
lrägcr ins Gesicht schlug , infolgedessen dem letzteren die ganze
linge Backe total verbrannte . — Tas Gasthaus „Zur deut¬
schen Eiche " (Anton von Seggcrn ) an der Ofener Straye
hat sich für den Sommer ausgerüstet . Vor dem Haus» laden
Lauben und hinter demselben ein hübscher Garten zum Besuch
ein. — Tie KirchhofSlhor« werden im Mai um 9 Uhr
geschloffen . — Ter Rattenkrirg wird, seitdem d>« Stadt¬
verwaltung die Prämie auf 10 Pfg . erhöht hat , nnl großem
Eifer betrüben . Tiefer Tage brachte ein fleißiger Fänger bl
der schädlichen Tiere an , wofür er die »« tt
Belohnung von b . 10 Mk. « hielt. —
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meyrnen Gräbern de» täertrudenkirchhoss sind in letzter
Zeit wieder viele Blumen gestohlen, von einem Grabe
allem 18 Tulpen . Ter Bestohlene hat eine Belohnung
von 20 Mk . für die Ermittelung des ThäterS ausgesetzt. —
Aus der (Soltorpstraße hatte heute morgen ein Landmann das
Malheur, daß ihm ein Zuber Reith , welches er vom Stau
geholt hatte, umsiel. Es wurde dadurch eine Straßen¬
sperrung hervorgerufen.' 1 !tv . Herzog !. Braunschweigisch . Lüneburgisch«
Laudeo-Lotterie . Ziehung von Freitag, den 2t . Mai.
iMilgeteilt von der HauptkollekteG . Tammann . Braunschwcig.)
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 2167 <2000 Mds,
5678 ( 1000). 8402 ( 1000), 93l9 (2000), 10977 (2000). N50I
(2000 ), N648 (500), 16153 (500), 17033 (3000), 18129 ( 500),
20527 (2000), 20816 ( 2000 ) . 21250 , 2000) . 22346 , 500).
25714 (500), 27423 (500), 29553 ( 100<N. 31574 (500), 36556
(1000 ), 37386 ( 2000), 37455 (500) , 39120 (500), 43234 ( 500),
44622 (500 ) . 44646 , 2000). 45138 ( 10001 . 46700 (500), 46892
(1000 ) , 47329 <10001 , 47501 ( 2000), 48307 (5000 ), 52272
, 1000 ), 55552 ( 1000,, 60374 ( lOOO ) , 60463 (2000 ), 6II34
(2000 ), 61353 ( 1000), 63578 <1000), 64997 (500), 65441
( 1000), 66505 (500), 68001 <1000), 68167 ( 500), 68609 (500).
69789 (2000), 69820 ( 1000) , 74285 ( 500), 74973 (3000).
75547 (1000), 76863 (500) , 77193 ( 1000), 77300 (500), 78924
(2000 ), 79868 ( 1000), 81076 ( 3000) . 83095 ( 1000). 88940,
(3000 ), 86251 (500), 87327 (500) . 88744 ( 1000), 91632 ( 500),
92575 (500). 94267 (1000), 94831 (500), 99538 (2000)
99603 (2000).

* Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste
Nummer der Zeitung erst am Dienstag.

» *
* Vom Lande . 24 . Mai . Es ist für den Landmann

eine segensreiche Einrichtung , daß er. wenn er nach der Re-
„den , Oldenburg kommt. Gelegenheit hat , in den Lagerhäusern
der Zentralgenossenschaft oldenburgischer land.
wirtschaftlicher Konsumvereine an der Roscnstraße
sich die verschiedensten Maschinen besehen und ver¬
gleichen und sich daselbst die passendsten für dm billigsten
Preis erwerben kann. Jeder Landwirt darf , wenn er nach
der Stadt kommt, die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen,
die Maschinen usw. zu besehen , denn erst bei dem Vergleichen
miteinander wird man das Allerbeste hcrausfinden . und das
Allerbeste ist gerade sür den Landmann erst gut genug.* Bloh , 24. Mai . Tic hiesige Eierverkaufs¬
genossenschaft hat sich in das Genossenschaftsregistcr ein-
ragcn lassen . Ten Vorstand bilden Landwirt Georg Wilkcn
,u Bloherfelde, Wirt Gerhard Brunken in Bloh und Land-
virt Christian Meyer in Bloh.' Westerstede » 24 . Mai . In dem gestrigenArtikel über
Baulust muß es heißen Hausmann Hisse statt Kaufmann
Hisse und Ww . Tujc -Halstrup statt Tcyc -Holstrup.

* Langwarden , 23. Mai . Jetzt kommt auch bei
unS nach der „ K. Ztg ." die Sommcrübung im Kloot-
schießen in Fluß , und ist sür den zweiten Pfingstseier-
tag , nachmittags 5 Uhr , für Werfer unserer Gemeinde ein
Uebungswerscn angesetzt . Seit dein verlorene » Wetllamps
gegen die Ostfriesc » bringt man dem Klootschießen hier
wieder ein allgemeines Interesse entgegen , und über kurz
oder lang wird von hier der Ruf zum neuen Wettkampf er¬
schallen, vorher aber heißt cs erst durch dauernde Ucbung
dem Gegner gewachsen zu werden ; denn nicht der Zufall
allein, sondern die überlegene Gewandtheit der Ostsriescn
hat uns unterliegen lassen . Tie Hebungen dürfen aus eine
zahlreiche Beteiligung rechnen , da hier viele Freunde des
herrlichen Sports vorhanden.

j . Großenkneten , 24. Mai . Ter Gesundheits¬
zustand könnte an manchen Stellen besser sein ; in Töhlen
>ft die Schule wegen Tiphtheritis geschlossen worden . — Die
Engelmannsche Besitzung kaufte der Kaufmann Hcllbusch.
Zn den beiden letzten Jahren entstanden hier recht viele Neu¬
bauten. — Tas Sängerfest des hier bestehenden Sänger¬
bundes wird am 2 . Juni in Sage gefeiert ; tags vorher
findet in Eilcrs Gasthaus « die Tclcgiertenversammlung statt.
TaS Fest besteht aus Fcstmarsch, Festrede, Solo -, Chorliedern,
Konzert und Ball.' Delmenhorst » 24. Mai . Die Wahl des Herrn
Accessisten Koch zum Bürgermeister der Stadt Tclmcnborst hat
die Genehmigung des Großhcrzoglichcn Staalsmüüstcriums
erhalten. Tie Einführung wird demnächst durch Herrn Amts¬
hauptmann Rabbcn in einer Sitzung des Gesamtstadtrats
vorgenommcn werden . — Tas Gesuch des hiesigen Wirtc-
vereins um Aufhebung der die Tanzbelustigungcn in der
Stadt Delmenhorst beschränkendenVerfügung des Großh , Amts
Telmenhorst vom 17. Tez. 1897 ist vom Ministerium
abschläglich beschieden worden. — Tie Schüler der landwirt¬
schaftlichen Winterschule werden am 16 . und 30. Juni
Exkursionen zur Besichtigung von FelddünguugS -Versuchcn
machen . Am 16. Juni sollen Versuche in Adelheide, Strut-
hafe und Ganderkesee, am 30. Juni in Hoykenkamp, Schier-
brok und Hude besichtigt werden. — Ter Gärtner Johann
Klarier in Kühlingen erhielt am 21 . Mai den 1 . Bienenschwarm.
Zm östl . Stadtgebiet crhiclti C. Marks am 23 . Mai einen
Schwarm.

Hl Delmenhorst » 24 . Mai . In der gestrigen
Stadtratssitzung wurde an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Willms Herr Bürgermeister Koch zum Mit«
gliede des AmtsratS gewählt . In die Kommission zur
Prüfung der Frage der Erhebung der Stadt zur Stadt
l Klasse, sowie der Vereinigung des Stadtgebiets mit
der engeren Stabt wählte der Stadtrat die Mitglieder
Hoher, BorcherS und Rcinccke. Der Magistrat , sowie die
Vertretung des Stadtgebiets werden weitere drei Mitglie¬
der in die Kommission entsenden . Von ausschlaggebender
Bedeutung in dieser Angelegenheit wird die günstige Er¬
ledigung der Hauptfragen , Bildung eines eigenen Amte-
verbandeS, Abschaffung der lebenslänglichen Wahl des
Bürgermeisters owie die Deckung der Kosten für die Polizei,
bezw . Uebernahme derselben durch den Staat , sein . Tie
früher schon einer Gesellschaft in Berlin bewilligte Summe
zwecks Vornahme der Vermessungen für die projektierte
Kleinbahn Delmenhorst . Lemwerder wurde,
nachdem die Großherzogliche Staatsregierung die Aus¬
führung der Arbeiten übernommen hat , zu diesem Zwecke
bestimmt. Herr Bürgermeister Koch erNärte aus eine An¬
srage, daß auch er die Anlage von Rieselfeldern i» der
Aäh« der Stadt sür eine schwere Schädigung der städtischen
Interessen erachte und daß dieselbe energisch zu be-
kämxsen sei.

N«< de« benachbarte « tstebiete«.
* Bremerhaven, 24. Mai. Unter dem Verdacht der

Diebstahl - eine« Goldbarren» aus dem Dampfer
. Kaiser Wilhelm der Große " ist der Steward und Kapell¬
meister Magcrü »unniehr verhaftet worden.

Letrte Depeschen.
' Durban . 24. Äai , 3M Burengcsangene gmgen

heute an Bord de« TampferS . Hawardcn Castle" nach der
Insel Bermuda ab. ^

» Wildpark bei Potsdam . 25 . Mai . Tie Kaiserin
ist heute srüb hier eingctrossen und begab sich nach
dein Reuen Palais.' Berlin , 25. Mai . Für die großen Herbstübunge»
der Flotte, die der Ge» cralinspekteur der Marine . Admiral
v Köster , von dem Flaggschiff . Kaiser Wilhelm II ' selbst
leite» wird, sind jetzt folgende Bestimmungen getroste» worden:
Tic gesamte llebnngsslottc soll sich auS zwe , Geschwadern,
Ausklärl»rgslr » ppe » von Kreuzer» nnd zwei Tor-
pcdoboolsflottrlle» zrisamnicnsetzc » . Tas erste Geschwader,
das dem Prinzen Heinrich unterstellt »I . soll
nur aus erstklassige » Linienschiffen beliebe », »idem man sur
die Bildung dieses Geschwaders bereit- die Verwendung der
beute noch in Ostasien befindlichen LiincnschistSdivision i »S
Auge gefaßt hat . TaS zweite Geschwader, beste » Chef noch
zu ernenne» ist , soll sich aus den beide » Rcscrvedivisioiic» der
Ost- und Nordsccstatio» ziisammcnsetzcn.

* Breslau , 25 Mai . Ter . Breslauer Generalanzeiger"
meldet aus Waldenburg i . Schl . : Gestern 'Nachmittag ging die
Holzdcklcidungdes Luftschachtesvon der Fürstlich Plc st s ch cn
Freud Grube in Flammen ans . Tas Feuer ging in
dem Lnflichachtc »ach unten . Trotzdem die Ncltungsardeilcn
sofort »nt aller Energie in Angriff genoinnien wurden,
sind etwa 20 Menschenleben z» beklage» Bis kcnte
Morgen sind 5 Leichen geborgen. Zwei Personen , die sich
bei den Rcttungsarbcilcn auszeichncten, kamen unis Leben.
Vermißt werden noch 18 Bergleute, die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach den Tod erlitten haben.

' London , 25 . Mai . Tas Unterhaus hat sich bis
zum 6 . Juni vertagt.' Madrid , 25 . Mai . Im BezirkeMotril (Prov . Granada)
ereignete sich ein Erdbeben, das auch in der Stadl Granada
bemerkt wurde . Tas Erdbeben , das verschiedene Häuser
zerstörte und zahlreicheMauern zum Einstürzen brachte,
ries unter der Bevölkerung große Bestürzung hervor. Kein
Mcnschcnvcrlust.' Newyort , 25 . Mai . (Originaltclcgramin über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkle .)

Weizen
Ncwyork Chicago

25, 24. 25 . 24.
Loco . . 81 ' /. 82 - -
Mai. 80'/. 80'/. 73'/. 73' /.
Juni.
Juli.

— — — —
78'/. 79 72'/. 73'/.

Angust. — — — -
September. 75'/. - -
Oktober. — — — —
November. — _ — —
Dezember. — — — —

Mais
Newnork Chicago
25. 24 25 24.

Mai. 49 49'/. 42'/ . 437.
Juni.
Juli. 48 '/. 48> ', 43' /. 447,
September. 48 48'/.

Tendenzen: Ncwyork Weizen eröffnet« stetig. Später
Ermattung . Schluß behauptet . Chicago Weizen veränderlich.
Ncwyork Mais rückgängig. Schluß schwach . Chicago Mais
niedriger. Schluß schwach.

WittcrimgSticoliachtungeu in Oldenburg
von A. Schulz . Hof -Optiker.

«»«Nt«
' Lm.

Monat. LDer»«

24 . Mai 7U Rm. > 12.6
25 «Kai S » >« , r- lc>,5

Lufttemperatur
M» »«r. j s >ch» ^ < ßß

: K9.9 2̂8 . »^ 24 . Mal -s 17.« ! <
G» 2 » . 4.5 25 . Mali — i

SckiffsberveHrirTSerr.
Schiffsverkehrauf der Hunt» .

Angcko mmcn am 22 . Mai : oldcnburger Kahn . Hoff¬
nung " , Herrn. Ahlers , mit Püchpine Holz von Geestemünde
sür die Firma Burchd . Gätjen ; am 23. Mai : kleinensieler
Kahn . Johanne " , Schmidt , mit 2l 000 Stück Mauersteinen
von Strohausen für de » Postneubau ; am 24 . Mai:
absersieler Kahn : . Anna Sophie " , Fr . TönjeS, mit Rcitladung
von der Strohanscrplatc ; am 25. Mai : oldcnburger Kahn
. Margaretha " , Topkcn, leer von Schmalenfleth ; oldenburgcr
Kahn . Christine" , Gust . Köhnc, leer von Schmalenfleth.

Nbgeganaen am 24. Mai : kleinensieler Kahn
. Johanne " , Schmidt , leer nach Strohausen ; am 25. Mai
mrt dem Schleppdampfer . Verden" : hamelner Schleppkahn
. Hameln Nr . I " , Koch , leer nach Brake , um dort Getreide
sür die hamclner Mühlen zu landen ; brcmer Schleppkahn
. Bremen Nr . 3l " , Meyer , leer nach Bremen.

Qldenb «ra -Portugiesische Dampfschiffs. Reederei.
. Brake " , Kapt . Sandersfeld , ist am 24. Mai von Lissabon ,

nach Hamburg abgefahren . i
Lldenburffrr Schleppfchiffahr » . '

Leichter . Reform " ist gestern abend von Hamburg mit
100 Tons Stückgüter nach hier abgegangen.

Oldenburger Marktpreise
vom 25 Mai ISOI . Mk. Pfg.

Butter, Waage . dz 1 5
Butter. Markthalle , » , l l»
Rindfleisch f „ , —
Schweinefleisch . . . . — 65
Hammelstri 'ch . » » » — 50
Kalbfleisch . . , , — 65

Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geii

-» »

» «>
» «>
» -»
» »
» «»

60
85
60
90
70
75
60
SO

Hübner, Stück
Enten, zadme , Stück.
Wurzeln. 25 LI .. .
Schalotten, <i Li . .
Blumcnkobl
Kohl , weißer , Kops
Kodl roicr . Koos
Kala «. 4 Kopie
Gurken, Stuck . .
Tors. 20 bl .

1 70
2 40
I —
- 25
- 60
- 15
- 25
- 30
- >0

6 50

Mörktc.
» Hamburg, 21 . Mai » Slernschanz - Viebmarkt .)

Schweinebaiidcl gesier » g » l . Zugcjubrl l27o Stück. Preiie:
Pcrsaildschwciiie, schwere 55 51 " , leichte 51 55 K , »sauen
41 - 17 . x nnd Ferkel 52 53 . </ per loo Pid.

Leljenowürdifikeitcii in Oldenburg.
GroßbeizoglichesS chl o » und Palai .-, werden onich den

Portier gezeigt Elisabelli Anna Palai >.- »n cchloß-
garten . Tas A ug » st e » m a» der Elisabelbstraße , ciithallciid
die sehr sehenswerte Großh . Gemälde Galerie , >sl geöffnet an
Wochentage» lo — l » br, Sonntag » 12 2 Ubr . — Großk.
Museum am äußeren Tamm (Mnicralien und Amphibien
re . zu ebener Erde , AUertnincr Sammlung u» I - « lock,
zoologische Sammlung im »veilen Stock) Sonntag 12 —2 Uhr,
Mittwoch und Soiinadeild wahrend des Sommers ( I . April
dis 30. September ) 3 - 6 llhr , während dcS Winters 2 —t Ubr.
— Grosib. Münz und Knpserstich - Saininlung n»d die
Großh Vrivatbibl lolhek im Schlosse. 4000 Bände stark
lz » besuchen nach Anträge deuii Vorstände des Kanimerherrn-
sIabe -:- > Landesdibliothek am äußere» Tamm.
< 150000 Bande» Geöffnet von lO — 1 > , Ubr täglich. —
Großb . Marskall. zu jede » Tageszeit zugänglich. — Schloß-
garte » und Eversleiibolz. — ^ ie Ersparungskassc am
Marktplatz — Tie neue Post am Stau — Städtischer
Schlachtbof an der Hunte . — Hcrdart - Tcnkinal bei der
Obcr -Rcalsch» lc . Fr > cdcns - Tc » kmal, Haarculhor . —
Tas Tcnlnial deS Herzogs Peter Friedrich Ludwig.
Schloßplatz. Tas Nathans . — Tie Lamberti - Kirche.
— Tic katholische Kirche . — Tie KirchhosSIindc am
Eingänge des Gertruden kircbtwseS (HeiligengeistThor ) . —
Jldiotenanstalt mit ihre» Anlagen . LandcSGewerbc-
Muscum am Stau lim Umbau ) . — Großherzogl . T bcatcr.
— TaS Elisabelh - Stisl und dasSlisl FriedasFricdcn
Haarciieschstr. 3«>d »» d Pbilosophcnweg . — Palais des
Herzogs Georg am Philosopbemvcg. — TaS Schul-
museum an der Wallstraße . Geöffnet zu jeder Tageszeit.
Mittwochs » ild Soiuiabenbs von 3— 5 Uhr Eintritt frei,
zu anderen Zeiten für 20 Pf,

Lebensversicheruiifisbattk für Deutschland
in vlotha.

Tie Geschästsergebiiiisr der Gothaer Lcbensversiche-
ruiigsbank , der altesie » und »ach der Bersimeriingsjilinme
gröjiie » unier den deutsche» Ansialte » dieser Art, >i >id auch
»in Jahre I9i » > ivieder recht giinslig geivesen . Neue To-
deSiallverlichcruiige » aus Lebenszeit oder mit Abkür¬
zung aus ei» bestimmtes Lebensjahr — wurde » im Betrag
von 43172 600 Mark abgeschlossen Insgesamt bestaube»
Ende borjgeu Jahres 114 063 Versicherungen über
790 307 100 Mark . Tie thalsächliche SterbesallauS-
gabe von 14 33l «,l7 Mark blieb um 2756463 Mark hin¬
ter dem crwartniiasmäßige » Betrage zurück.

Der reine I a h r c S ü b e r s cb u st stellt sich a »f
9 551 759 Mark; er ist »m 1 330 ! >09 Mark hoher als ini
Jahre 189.» und überhaupt hoher als i » alle » «rüh ren
Jahren . Zu diesem Ergebnis hat rifden dem beträchl-
lichc» Gewinn aus nutcrrechnungSmästiger Sterblichkeit
und neben dem überrechuungsmänigen Zinsertrag beson¬
ders der Umstand deigetragen . daß die Berivaltnngskoslen
aus dein aiisterordentlilli niedrigen Satze von nur . ' Prozent
der Jabreseinnahmc gehalten werden konnten . Tie Fond .-
der Bank erreichten die Höhe von 2 .58 1 >7 311 Mark. Hie
runter befinden sich die als SicherheitS ' onds zurückgeslell-
tr » reine » Uederschüsse der letzten Jahre im Berlage von
39 541300 Mark , ioefche , n dicsein nnd den » achsle» vier
Jahren an die Versicherte » als Dividende » zur Verteilung
komme» Im ganzen hat die Bank während ihrer „ nn
72jährigc » Wirksamkeit gegen 36l Millionen Mark a»
fällig gewordenen Versicherungssummen auSgezahlt , u, : d
inehr als 182 Millionen Mark als Dividende an ihre Der
sicherten znrückgcwabri

( 83xl6flN6p '8 killvl -quöllv)
Von äs »' Sfrilivkon v/o!1

mit Voriisbo unci in mein' slo I20V Kut-
aviitvn smpfoiiion . vieZsp 8kit 36 laliron
dvAkLK »-tv tiLtui' oeiistr gsnisoot vinvn
Vlvlti'uf Akvgsn soinvk' oioüvk-on , vonolanlvn
unä Lngvnvümon , unooiiLöiivkon V/ik -lcungs-

^ 0180.
Aeüv - eff/ , au / «/«-»- an / »-o/a«

Ak7i'//e//e/ «/e cki> .
WNWWW

LrdiUUlvIi lo ck«o Lpotdvlroo, 0roB>«llh»luUlllll;oki, mul



Äuzeiqeu.
Bekanntmachung.

Tie Lieferung des Bedarfs sämt¬
licher Truppenkuchcuund des Garnison»
Lazaretts in Oldenburg an Fleisch«
und Wunnvaren sowie Speck soll für
die Zeit vom l . Juli bis 31 . Tezember
1901 öffentlich verdungen werden , zu
welchem Zweck ,m Geschäftszimmer
des Königlichen Proviantamts da¬
selbst — Bremerstraße Nr . 2 — auf
Dienstag , den 4 . Juni d . Js ., vor¬
mittags 10 Uhr, Termin anberaumt
wlrd.

Tie Vergebung der Lieferung er¬
folgt in 2 Losen:

LoS I . Rind und Hammelfleisch
Los ll . Schweinefleisch, geräucherten

Speck, sowie sonstige Fleisch» und
Wurstwaren.

Die Angebote müssen »erstegelt und
mit der Aufschrift » Angebot« be¬
treffend Fleischlieferung für die Gar¬
nison Oldenburg I90l " an das
Proviantamt bis zu dem angegebenen
Termine eingereicht werden.

Tie Lieferungsbedingungen , deren
Kenntnis in den Angeboten zu be¬
scheinigen ist , liegen im Geschäfts«
»immer des Proviantamtes zur Ein¬
sicht au » . Dieselben können auch
gegen Erstattung der Selbstkosten von
0,75 Mk , sowie der etwa erwachsenden
Portokosten daselbst bezogen werden,
desgleichen auch Muster zu Preis¬
angeboten gegen Erstattung der
etwaigen Portokosten.

Intendantur 10 . Armeekorps.
Legen Vornahme vonKanalisalions-

arbeilen wird der Stau von der
Kaiser- bis zur Rosenftraßc von
Dienstag , den 23. Mai d . I . ab bis
weiter für den Juhrwerksoerkehr ge¬
sperrt.

Oldenburg , den 23. Mai 1901.
Stadtmagistrat«

Tappenbeck._
Das Lber -Ersay -Geschäfi für den

Aushebungsbezirk
wird am

Stadt Oldenburg

Montag , den 3 . Juni d.
vegir

im Lindcnbofe. Nadorsterftraße SO,
morgen - 8 Uhr

I »
innend,

Hierselbst , ftallfinden.
Ti « beteiligten Militärpflichtigen

baden sich hierzu bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Nachteile
rechtzeitig einzufinden.

Oldenburg , den S . Mai 1901.
Ter Stadtmagistrat.

Tappenbeck._"
tienrlag , den 26. Mai , hält der

hiesige Frauenmisfionöverein um
5 Uhr nachmittags in der Thalen-
schule seine Monatsversammlnng ab.
Zu derselben werden die Mitglieder
des Vereins , sowie alle Freunde der
Sache freundlichst eingeladen mit dem
Bemerken, daß diese Versammlung
voraussichtlich die letzte vor den
So mmerserien sein wird.

1 Tourenrad , alt . Mod ., fast n.
Reifen. 3b .« , L gnt erh . Rad 60 .«
Joh . Eiler » , Tonnerfchweerstr. 24.

Rastede . Labe 40 bis bO Scheffel
Estkartofsela zu verkaufen.

Ludwig Riemer.'
Zur Saat empfehlen:

frühreifen Aunlhafer
,ür Sand » »md Moorboden in bester
Qualität.

Oldenburg i . /Gr.
V/üö. Katiimann L 6o.

Verreist
vom 28 . IlLi bi» 2 . luni.
kmeiimtllr. lleillrjeli

vrowordarou.
Eiara große » Posten

billige
Äoll-lteste,

paffend undzu Herren - Anzüge»
-PaletotS,

wie für Knaben -Anzüge ; ferner
Samen - LIei-erstoff - Neste

m einfarbig und gemustert,
empfiehlt

AiiMK . Mer
HeiNgeng ^kkr. 24.

Lab « wiest in »l»

kecdlSLNVLlt ^
niockergeiaoseo.

Icb bin bei 6 «w Oeoeesterroxlieden
uuck bei 6ow 6ro »»sterroglieken Qwirll—

ovklottlv Olttvoürn 'P ruxelasseo , nercke aber auvst
Vertretungen bei anckeren ^ mtaxerichren übernehmen.

Lureau uns V̂ sthouog bekiucken eich

LLuxostrssss Ikr . 108
(chlto ^ ^x -thebe am blarht , Liaxaog von 6er keile ).

8pi »oott « lL »i »«Lvr » r
Vormnra ^a von 8 — 1 Qstr,
Xachmittag » von 3 — 7 l,hr.

— sssrnsprveiwr str . 33 - > -
6eu 18 . stlai 1901.

kttdtSLVVLlt vr . jur . ^okLiwll.

Vsmlls - k«8.
fruekl - Li8.

Lrfri8enung8g6tränl (s.
vorrügliotiö Kopien.

Gröyere
Landllelke,

bestehend aus
hnrl-aitlit. Nsluihme
mit Stallgebäude (Berg) und
»rohem prachtvollen Garten,
sowie den beim Hause in einem
Komplex belegenenLändereien
zur Grütze von 23 Vs 13 sr
03 qm (schwerer Marschboden)
steht mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen
zum verkauf.

Die modern eingerichtetennoch neuen
Gebäude harmonieren mit der schönen
Umgebung in großartiger Weise. Hin-
sichtlich des Verkehrs bietet außer der
am Haus« vorbeiführenden Chaussee
und der nahen Eisenbahn der in
nächster Nähr vorbeisührende Fluß
(Haltestelle der regelmäßig fahrenden
Dampfschiffes manche Vorzüge.

Nähere Auskunft erteile ich gernund unentgeltlich.
ElSfleth (Oldenburg ).

I . Tegen , Rechnungsstllr.

Viels Kranke
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven«, Magen - und Vecdauungs-
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Anast. und Schwmdclgefühl, Gedächt¬
nisschwäche. Kurzatmiakcit.Herzklopfen.
Kopfweh. Migräne . Rückcnschmerzrn,
Appetitmangcl , Blähungen , Tod»
brennen, Erbrechen re. und steche»
oft langsam vahin . ohne den
wahren Grnnd ihrer Leide » z»
ahnen «nd daß richtige Heilmittel
zn finden . Ein belehrendes Buch
mit Krankheilsbeschreibungenversendet
an Jedermann gratis und franko
vlsVsrvsMtng 6srkmms - st, »q»Pi,

Sopptttck.

Landstelle
in der Nähe von Oldenburg , ca. SO
Tcheffelsaat groß, steht durch mich
zum Verlaut

E . Memmen , Auktionator,
Thealerwall 0.

foikertZ L äs öoer,
Alexandcrstr . 43.

Anlagen von Rohrleitungen für
Dampf . Wasser, Gas re.. Pumpen,
Badeeinrichtungrn , Bierapparate usw.

Unbrauchbare Wringerwalzen
werden in kurzer Zeit erneuert.

Reparaturen sauber und billia

ksdrräller-
Lusverllsiif

GM - wegen Aufgabe des Artikels.
Ar so lange noch Abschluß.

ISOIer stloäelle,
Garantie 1 Jahr.

sonst Jetzt
Premier Rapid 180 140 ^
Premier Modell VI

Hochs. Tourenrad , 200 145 ,
Premier Modell V

Damenrad , 200 145 ,
Premier Modell IV

Hochs. Damenrad , 240 180 ,
Premier Modell H

hochk . Straßenrenner , 240 18ö,
Premier » Kohinoor,

Ltraßenrenner , 210 185 ,
Premier LuruS -Mod .,

Herrenrad , 280 223 ,
Premier Lurus -Mod .,

Damenrad „ 800 28b ,
6vlv.

Günstigste Gelegruhett.
für vvsnlg v «1«r ein
vi 'sIlLlLsslsv « Fahr
rad z« erlangen.

Langeftrahe 21.'

Jmmobllverkaus.
Haus

an der Nelkenstraße, 4 Wohnungen,
vorzügliche Verzinsung, ist mit Antritt
zum I . November cr. durch mich zu
verkaufen

G Memmen , Arrkt,
Thealerwall 0 _vLrtsnwSdelll

»» «er Preis abzngebr ».
vttO

i^ ertrudestirchuof.

Geschäftshaus
in Milten der Stadt , vor einigen
Jahren neu erbaut ist umständehalber

billig zu verkaufen.
Auskunft durch
L . LLvmmvn,

Theoterwall v.
Im Äuflrag « des Zimmermanns

Gerhd . Köhler zu vnrgerselde
habe ich besten daselbst am Dudrichs-
wege schön belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 konipleten
Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus » und ca. 0 Scheffetsaat pester
beim Hause belegenen Ländereien mit
Antritt zum 1 . November unter
äußerst günstigen Bedingungen unter
der Hand zu verkaufen.

Ter größte Teil des Kaufpreises
kann zu üblichen Zinsen stehen bleiben.

v . Schwarting , Eversten.

Merei -Verkailf.
Ipwege . Gerhard AhlerS zu

Ipwege läßt seine daselbst (mitten
in den Jpweger Büschen) belegeneKöterei,
komplete Gebäude <Hau » » .
Scheune ) mit 108 Sch . - S . Griin-
u . Ackrrländercir » unmittelbar
beim Hanse und reichlich 3 Juck
im Ipwegermoor,

Dienstag. 4. Juni cr.,
«achm. S Uhr,

in vuujeS ' Olasthause zn Ipwege
zum öffentl. meistb. Verlaus aufsetze »,
und kann bei genügendem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Olroßenmeer . C . Haakr,

Ankl.

Jmmobil-Verkauf.
An der Radorstersttaße belegenes

Haus mit geräumigem Stall , Garten
»md Einfahrt steht durch mich zum
Verkauf . Der Stall läßt sich «vent.
als Werkstatt « einrichten.

L . Illlsnsi » « » , Aukt.

MMnWrWM
welches jährlich mit einen» Umsatz von
ca. 25000 Mk . arbeitet , ist mit Grund¬
stück und Inventar für 22000 Mk.

zu verkaufen.
Anzahlung 8—5000 Mk . Näheres

durch G . Memme » , Aukt.

ZU vermieten.
Am Aufträge üave ich
1 . das a« der Achternkratze

unter M . 15 belegene zu
zwei Moünnngen eingerichtete
Wohnhaus nebk gr . Lade«.

2 . das an der kt. Airchen-
krahe unter Hlr. 4 belegene
ZSovnöans in ganz oder ge¬
teilt unter günkigen Uedin-
gungen z« vermieten . We-
ffektanten wolle« vakdigk mit
mir in Flnleröaudlllvg trete».
Lue. VLdlwsiul,

Rkchstllr. , Kurwillftr. 3.
Landwirtschaftlich . Kontnmvrrei » .

m . u . H . , Altenhuntorf
Generaldersämmlung am Sonn¬

tag , den 2 . Juni , in Willen» Gast¬
haus zu Gellen.

Tagesordnung: 1 . RechnungSab-
lagr und Genehmigung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes . 3 . Ver¬
teilung des Gewinns . 4. Neuwahl
eines Geschäftsführers.

Ter varstand.
Oftendorf . Koopmann.

Zwischenahn.
Am 2. Pfingsttag « :

Ball,
wozu freundl. einladct

Joh . Eil er»

am

Danksagung.
Wechloy , 24 Mai 1901 . Für die uns

zu unserer silbernrnHochzeit freundlichst
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir allen Verwandten und Bekannten
hiermit unsrrn bcrzlichstcn Tank.

Hermann Tobrmaa » u . Frau

Oldenburg 2ü. Pta , ISO ! »z.die un» bewiesene herzliche TeilnassnubeimHinscheidenunserer inngftgei„ b^ ,Tochter und Schwester Auguste saaei,wir allen, insbesondere Herrn Pa,l °rBultmann für seine trostreiche,Worte am Grabe der Entschlafenenund denen, di« sie während ihrer
Krankheit so treu gepflegt und chrGute » grthan haben, aus diesem Weae
unseren tiefgefühltesten Dank.

I . L . Sagemnhl nebst Fra»und Geschwistern.

Familieunachrichte«.
Verlobung» -Anzeigen.
llvisnv flgekbvelc

Lurl 8vkLsr <f
Verlobte.

Zwischenah » , Eharlottenbiw»
, . Zt . Oldenburg . ». Zt . Oldenburg.
_ Pfingsten 1901.

KalkLfinv ^ enkv
lotiann5ukn.

Oberhansen . Holle.
Pfingsten ISO ! .

Otto
Verlobte.

Oldenburg , Pfingsten ISOl.
Als Verlobte empfehlen sich:

Süll»
Iknrl Sovo

« rostbornhorft. Stzhoni.
Slatl besonderer Anzeige.

Li « Verlobung ihrer Tochter A»„
mit Herrn Georg Meyer in Olde»-
bürg beehren sich anzuzeigen

Ofternburg , Pfingsten 1901.
D . Möunich u . Frau . geh . Hobben.

Dodos -Auzeigen?
Eversten , 23. Mai 1901. Heuleabend um 7 Uhr entschlief sann zueinem besseren Erwachen nach kurzer

Krankheit mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgender Varn,
der Maschinenputzer H . Mumme , m
seinem 46 . Lebensjahre, welches allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringt

Die kauernde Witwe n . Kindern.
Die Beerdigung find, am DienSiag,

28. Mai , nachm, um 8 Uhr, von da
Bloherfelder Chaussee aus aus dem
Kirchhof in Eversten statt.

Statt jeder besondereu Meldung.
Ostrrnbnrgermoor . Am 24 . d.

Mts ., nachmittags 8 Uhr, starb man
lieber Mann und meiner Kinder treu-
sorgender Vater

Oo *I». ILV !»i»oii >uon.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 29. Mai , um S Uhr statt.

Weitere Aarnlliennachrichteu.
Verlobt: Johanne Meiners,

Ohmstede, mit Johann Echellstede,
Ohmstede. Marie Sinken, Sillenstede,
mit Hermann Reentk, Moorium.
Elisabeth Hullen , Wüppelsergroden,
mit Landwirt Heinrich Onken, Zl.
Joost . Marie Klryhaurr , Hoheesche
Dstfr .) mit Johann Behrends , Tamm¬
hausen (Jrverland ). Heerine Grone-
veld, Nüttermoor , mit Tiedrich
Westermann . Borssum. Fekea Adams,
Ihren , mit Hinrich Schulte , Colling¬
horst. Elise Adams . Ihren , mit
Johann Werner . Leer. Feekeline
Eweers , Veenhusen, mit Lehrer B.
Buse, Neermoor . Antje Fecht, Neer¬
moor , mit Rewrrt Wurpts , Emden.
Adele Freese, Neuenhuntorf , mit
Anton Siedenburg , Bant . Helene
Berlinius , Apen, unt Wilhelm Lassens,
Apermorsch bei Apen. Johanne
Osterich, Harmenhausen , mit JohannLankenau, Grüppenbühren . Mathilde
Löfckann, Warfleth , mit Johannes
Meyer , Warfleth . Mathilde Focke,
Bardenfleth , mit Hermann Gchleider,
Hörspe . Alwine Saggau , Wiemert-
darf , mit Hofbesitzer Theodor Tosalh,
Hellsiek . Sophie Schröder. Lemwerder,
mit Heinrich Stümper , Süderbrook.
Agnes Tchmeldtenkops. Ganspe , mü
Johann Cassebohm. Deichshaufin.

Geboren: (Sohn ) Mar Pcnzler,
Oldenburg . — (Tochter) G . Frcels.
Jaderkreuzmoor . Wilhelm Wulff.
Wilhelmshaven . I . Müller , Wiarden.

Gestorben: Fräulein Machilde
H . H . Büstna , Burwinkel, 45 I.
Ludwig Löhr» Vechta, 6 Ml . Heinrich
Lenschow , Tonndeich, ll Ml . Emu
Köster, Bant . 7 Mt . Zimmermann
Heinrich Lammert , Cleverns, 87 I
Emma Meyer , Großwolde, ls I.
Hermann Hinrich Carl Hickmann»
Döllen, 9 Ml . Heinrich Hermann
Bolten , « uaustfehn, I I . Hmmacher
Christian Heinrich Tkeodor Slioer,
Leer. 54 I . Schiffer Aumifi Ennken.
Brake . Johann Hinrich Mohrmann,
Delmenhorst, 8b

Lcron ' worllich M Aplitik u. Leuilletoy : DL- L Hetz , suxhen lrlalen LsU . W. o. Busch,
'

t>» de» Jns ^ atenteil : P . Hadomst »7- kötarionsdruck und Berlaq : H . Scharf , Oldenburg.



5ZZ

1. Beilage
ru 1L1 -er „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , den SZ. Älai 1901

Äus dem (tzroßkenogium.
« ,r »- « druck «° . r o ^ , „ ^ d„ i» ».„ m.r » I , <»a - ,r Qu,lI-,anj »I>» « ,„ nlu»§,u und « ,« chl«« d>- >«kalr vortommniftc fix » dir Nidaltto» ft«,«

Oldenburg , -' S . Mai.
(Forlsetzunz da Notizen au« dem Hauprblatte.)

* Ueber große Waldbrände im Süden unsere»
Landes berichtet die „Oldbg . Vztg ." unter Goldenstedt.
23 . Mai : Wiederum hat ein fürchterlicher Aaldbrand UN.
seren Ort hcimgesucht . Eine Fläche von etwa lOG> Schesiel-
saat. worunter mindesten « fioo Sckiesselsaat wertvolle Fuh-
ren, ist total » iedergebrannt : der Schaden beztssert sich
aus 30—40000 Mark , Alle Fuhrenkämpe vor dem Herren»
Holze« welche bei dem Walddrande vor zwei Jahren ver¬
schont blieben , sind vollständig vernichtet , nur auf dev
Südseite de« Brandplatzes vor Lutten war e« möglich , das
Feuer einzudämmen , weil dort die Fuhren mit Eichen
durchwachsen waren . Tas Feuer wütete bet dem starken
Winde mit furchtbarer Macht , das Getöse glich einem
starken Donner , und durch die dicken schwarzen Rauchwolken
schlugen die gräß ' iche » Flammen empor . Tie Hauptge-
schädigten sind Zeller Oesliiig . 'Aiiibcrge » , Gastwirt Wwe.
tz . Klostermann . H . kl . Flege , kath . -qchulacht Goldenstedt
und katholisches sowie protestantisches Pastorat . Unvor-
sichtiakeit und Leichtsinn beim Heidebrcnnen sollen das
Unglück veranlaßt haben , und e» ist zu bedauern , daß cs
kein Gesetz giebt , welches das gefährliche Heidebrcnnen ve»
bietet . Stuf Schadenersatz ist nicht zu rechnen , weil der Be-
tressende, durch den da» Unglück entstanden sein soll , den
Schaden nicht ersetzen kann . Ein Blick von hier zur Brand-
stellebeweist, daß das Feuer noch nicht gelöscht ist, weil noch
immersort dicke schwarte Rauchwolken cmporsteigen.

Dieselbe Zeitung schreibt unter Essen, 23. Mai : Ei»
furchtbares Schadenscuer wütete heute in den
Fuhrenkämpen bei Herbergen und den sich daran schließen-
sei, Staatsforsten . TaS Feuer kam bereits gestern nach-
.nittag zum Ausbruch , und zwar im Herberger Lioore , wie
cS heißt , infolge Unvorsichtigkeit von Torfgräbern , die ein
Feuer anaemacht hatten , uni Kaffee zu kochen . Es ist dann
auch die Umgegend allarmiert , und man glaubte gestern
abend, daß der Brand vollständig gelöscht sei . Ties muß
leider aber nicht der Fall gewesen sein , denn heute vor¬
mittag brannte es abermals in den Fuhrenkampcn , und
zwar mit einer solchen Heiligkeit , daß das Feuer nicht aus-
zuhaltcn war . Glücklicherweise war die Windrichtung eine
derartig günstige , daß das Feuer immer mehr in die
Forsten Hineingetrieben wurde , denn bei Nordwind wäre
Herbergen , bei Südwind Hammersdam und Hamstrup kaum
verschont geblieben . Ta heute nachmittag allmählich die
ganze Umgegend an der Brandstätte erschienen war , ge-
lang es endlich , da auch der Wind bedeutend schwächer
wurde, das Feuer cinzudämmen . Tas Feuer hat sedoch
mehrere hundert Schefselsaat überlanscn , von Herbergen
bi » Benstrup , Gemeinde Löningen . Anerkennung gebührt
besonders auch dem Herrn Gemeindevorsteher Gravenhorst
hierselbst wegen seines energischen Vorgehens , ohne das
der Schaden , der laum mehr zu schätzen ist, ungleich größer
geworden wäre . Auch für diese Nacht sind noch viele Per¬
sonen nach der Brandstätte besohle» , und hossentlich ist
der Wind morgen weniger hcjtig , so daß das Feuer nicht
abermals in die angrenzenden Fuhrenbestände übcrgretst.
ES ist dies eine Mahnung für alle , bei der jetzigen Tllrre
doch ja recht vorsichtig mit Feuer umzugehen.

Ferner meldet da » „D . Krbl ." aus Bürstel vom 23 . :
Ein Heide- und Fuhrenbrand , der namentlich für die Be¬
wohner von Bürstel hätte verderblich werden können , war
in der „Loge" bei Ganderkesee entstanden . Der Landmann
ul , welcher dort Kulturarbeiten vornahm , und zu dem
Zweck eine kleine Flüche von der Leide befreien wollte.

hatte da » Fener entzündet . Bet der gegenwärtigen Dürre
und dem starken Winde vermochte er aber nicht , e« in sei¬
nen Grenzen zu halten , und so „ lies" es weg und breitete
sich mit großer Geschwindigkeit in dem angrenzenden Fnl )-
renbestande aus . Nus tza« Läuten der Brandglocke kam
rasch Hilfe , und durch Äindwersen und Schlagen mit grü¬
nen Ziveigen konnte man da » Feuer , als es bis zum Land¬
wege vorgeschritten war , dämpfen . Obgleich der angerich-
tete Schaden nicht so sehr in « Gewicht fallt , mahnt der Fall
doch zu großer Borsicht . — Ferner entstand zwischen Hude
und SandrrSseld in einem Fuhren lampe Feuer
Ta » Wohnhaus des LandmannS Witte ivar gefährdet.

Auch au » dem H a n n ö v e r s ch c n werden von Twi-
strinaen und Barnstors größere Brände gemeldet , die
sedoch auch gelöscht werden könnten , che sie großen Scha-
den anrichteten.

- Lchulbibrl . Tie Antwort deS Oberschulkollegium»
aus die Eingabe de» Landeslehrervereins betr . die Schul-
dibel lautet : Auf Ihre Eingabe vom 2 /6. April , betreffend
Einführung des bremischen biblischen Lesebu¬
ches, wird hierdurch erwidert , daß da» Oberschnlkolle-
gium dem großhcrzoglichcii Oberkirch -nrat von Ihrem Gc-
fuche Kenntnis gegeben daß aber der großlierzogliche Ober-
kirchcnrat sich zu seinem Bedauern nicht >» der Lage gc-
ichru hat , dem von Ihnen gestellten Antrag ziiznsliinmen,
da seines Erachtens das bremische biblische Lesebuch zu
umfangreich und zu wenig gesichtet sei , um als ein geeig¬
netes Hilfsmittel bei dem auf das Lesen in , der voNstnndigen
Bibel verbreitenden Unterricht gelte » zu tonnen . Zugleich
wird Ihnen nachrichtlich mitgetciit . daß der großheczog-
liche Lberkircüeiiral seme Zustimmung , m aUgeme »ie» » ur
sür solche biblische Lesebücher in Aussicht gestellt Inn, die
eine nach pädagogischen und didaltischen Gesichtspunkten
gctrosscne engere Auswahl von iolche» Sckiristabschnitten
cnthaitcn , die sich für eine möglichst vollständige Durch-
nähme in den betreffenden Schulklaisen eignen und im
wesentlichen eine Ergänzung des in der biblischen Geschichte
dargebotenen Unterrichtsstoffes au » den dichterischen , pro¬
phetischen und lehrhatten Büchern der heilige » Schrift
bilden . — Ter Herausgeber des „Schulblattes " bemerkt
dazu : Wie wäre eS mit dem Buche von Schäfer u . Krebs?
Altes Testament 270 Seilen und neues Testament 232
Seile » .

X ificise de- sächsischen Kriegsininisters zur >ve-
sichtignng von oldcnburgischc » -Hengsten und Stuten.
Tie LanvwinschaslSkammcr versendet soeben ein Schreiben an
die landwirtschaftlichen Vereine, Hcngsthalter re . , wonach in '
den Tagen am 2 ., 3. und 4 . Juni d . I . der Königlich Säch¬
sische Staats , und KricgSniimstcr, General der Iiijanteric,
Edler von der Planitz, Excellenz, au » Dresden , eine Reise
durch das nördliche Oldenburg mache» wird , zur Besichtigung
von oldenburgischen Hengsten und Stuten . Zn Begleitung
deS Kricgsmmistcrs werben sich folgende Herren befinden:
Gcncralleutnant von Hoenning , O ' Earoll, Erccllcnz,
Königlich Sächsischer Rcinoiitc -Inipcklcur , Rittmeister Freiherr
von Friesen, 'Adjutant des Kriegsmiilislcrs . Kaiiimerherr
von Burgk, Kaimncrhcrr Gras Rer, der Vorsitzende der
Oldenburgischen Landwirlschaslskammcr ^ GntSbesiHer Jnnch.
Loy, der stellvertretende Vorsitzende der grotzherzoglichen
KörungS-Kommission, R . Lohe- Sandcrsccdcich.

Tic Landwirtschaflskammer fordert die Vereine re. aus,
an geeigneten, in einem dem Schreiben bcigesüglen Programm
bezeichnclcn Orten bezw . Gehöfte» dem Kriegsmimsicr Hengste,
sowie 3jährige und ältere Stuten mit oder ohne Foble » vorzn-
jsihrc ». Ausdrücklich bemerkt wird noch , da», da Sachsen >»
größerem Umsange oldenburger Pferde nachzüchtct, der Kriegs-
»sinister die Zucht de? oldenburger Pferdes in der Heimat
kennen zu lernen wünscht und «S sich nicht mn einen augen¬
blicklichen Ankauf re. handelt.

Tie Reiseroute ist wie folgt vorgesehen: Erster

Dag . Am 2 Juni : In Jever (Hos von Oldenburak . nachm,
l ' , . Nkr. Besichtigung von Hengnen und Stute » . Eisenbahn-
sadrt Jever Rastede. Wagemour Ranedc -Lon In Lou ( Gut
Loy) Besichtigung einiger Gewanne »n Geschirr und « tuten
aus Gut Loy. Eiscnbalmsahrt Loy-Oldenburg.

Zweiter Tag . Ai» 3. Zum : Eisenbahnfahrt Olden«
blirg Berne Wagcnlour Berne -Hekeln. In Hekeln (Hofplatz
deS Hausmanns GraShorn ) , vorm . 0 2» Uhr. Besichtigung von
Hengsten und Stute ». Wagensahrl Hekeln-Eampr In Eampe
(Gut Eampe ) , vorm , lo . l » Uhr. Besichtigung von Hengsten
und Stuten . Wagenfahrt Eampe Berne . In Berne ( Levcrcnz
Gasthau » ' , vorm , l l Uhr, Besichtigung von Stuten . Wagen-
salirt Berue -Bardenfletk I » Bardenfleth iHosplatz de » Hau » ,
man »« Fr . Behren» », nachm. 2 Uhr. Besichtigung von Hengsten
und Stute » Wagenfakrt Bardensietd -'Nencilbrok. In 'Neuen-
brok ( Hosplatz des Hausmann » Ioh . Bünmgf , nackn » . Uhr,
Besichtigung von Hengsten und « luten . Wagensahrt Reuen»
brok-Oidenbrok. In Oldenbrok ( Hosplatz de« Hausmann«
Hr . Schiltst) , nachm. N ' . Uhr. Besicht,g»»g vo» Hengsten und
Stuten . Wagensahrt Oldenbrok Großenmeer . Eisendahnsahrt
Großenmeer -Oldenburg

Dritter Tag. Ain4 . I » „ i : Sisinbaknsahrt Oldenburg.
Ovelgönne . I » Ovelgönne ( Viktoria -Hotel ' . vorm »>/, Uhr,
Besichtigung von Hengste» und Stute » . Wagensahrl Ovel¬
gönne-Rodenkirchen. In Rodenkirchen ( vor der Longierhalle ),
vorm . l >>' /. Uhr, Besichtigung von Stuten , de » Musterplatze»
und der Ställe . Wagcn ' ahrt Rodenkirchen-Schwei In Schwei
( Eordes Gaslhau » ». nach», , lUbr. Besichtigung von Hengste»
und Stnten . Wagenfahrt Schwei -Seeseld . I » Seeseid ( Maas'
Gasthaus ), nachm. 2' , , Uhr, Besichtigung « me» Hengstes und
Stuten . Waprnsahrt Seeseld - Slvllhami » . In Slollhamm
(Buljadinger Hoff, nachm. 3' /. Uhr. Besichtigung von Hengsten
und Stuten . Wagensahrl Stollkamm -Moorsee . In Moorsee
( Hosplatz de» Hausmann » Ric . Denker) , nachm. >' /. Uhr. Be¬
sichtigung von Hengsten . Wagensahrt Moorsee -Rbaden . In
Rhade » ( Oltinan »»' Gasthall » ) , nachm. k>' /« Uhr, Besichtigung
von Hengsten und Stuten . Wagensahrl Rhadcn -Rordeirqam.
Eisendahnsahrt Rordenham -Oldcnburg.

' Lnndwehrüdungen . In nächster Zeit werden bei
dem oivendurgischen Insanterie -Rcgimcnl Nr . 31 eine größere
Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften der Landwehr I . Auf¬
gebot» — größtenteils der IahreSklassen ltz '. 'O und ltzvl —
zur Ableistung einer lstlägige» Uebunq eingezogc» werden.
Tie erste Abteilung in der Stärke vo» 20 Unteroffizieren und
2t») Mann an » den Landivekrbezirken Oldenburg l , tk und
Anrich tristst bier ani vo . Mai ein »nb iibt bi « znin 12 Juni

' ( EiUlassungStagf : die zweite Abteilung in der gleiche » 'Anzahl
tritt n» Oldenburg am 2>'. Juni zusammen und halt bis znin
3 . Juli (EiillassuiigSlag ) Hebungen ab . Jede Abteilung wird
zu einer besonderen Kompagnie formiert und einem aktiven
Hanptmann , dem neben den zur Einziehung kommenden
Landwehroffizicre» Offiziere und Unterossiziere der Linie
als AuSbitdiingspersonal beigegeben werde» , uiilerstellt.
Während der UebungSdaucr werden die Landirehrinamilcnte
un Revier einer der Iiisanterikkascrnen «» lergebracht n»d die
die betreffenden Räumlichkeiten beloohnendenLinieiiinannschafte»
so lange in 'Aiirgergnartiere gelegt. Tie Verpflegung der
Landwehr wird durch eine der Bataillons -Mcnagcl »chen vor«
genommen. »

-a- ^ ftcrnbnrst , Ltz . Plai . Tie Vorbereitungen zu
dem am l «>. Juni ui unscrin Orte stalisiiidendc» Bundes -
kriegerscste werden seitens der seslgcbendcn Bercine . deS
oslcrnblirgcr Kriegern crem» und des KriegcrvcrciiiS .. Osterii-
bnrg -Glashiitte "

, nnt großem (5>,er betriebe». TaS Fcst-
lomitce hat bereits die Wahl der Ordnung : und Kassen-
ansschiissc vorgenoinme » . Tic große Zahl der cisorderlichcn
Krüjtc liir die verschiedenen Llemtcr hat naiiirlichmveise eine
Heranziehung vo» Nichtmitgiicdcrn bicsige» Ortes notig

st r nc>
Blütengeschmückt und mit Lächeln der Wonne

Nuht an dem Herzen des Frühlings als Braut
Heute die Erde , im Glanze der Lonne
Schimmernd von flüssigen Perle » betaut,
lleberall Ströme balsamischer Tüfte,
Gaukelnde Falter und schmeichelnde Lüfte,

Weidende Herden aus grünender Au,
Jauchzende Lerchen im himmlischen Blau?

Fort drum mit ängstlichen Sorgen und Klagen,
siehe , der Frühling kam wieder ins Land,
Ten uns « ach winterlich dunkele « Tagen
Freundlich der Himmel als Tröster gesandt i
Wieder hat jeglick )e Not er gewendet,
Leben und Wonne in Fülle gespendet,

Nun armes L, ohne Trost , ohne Ruh ',
Glaube und liebe und hoffe auch du!

Die sich die Knospen dem Lichte erschlossen»
§ o auch erschließ « dich heute dem Geist,
Ter au » der Höhe sich flammend ergossen,
Taß er au » Staub und guS Tunkel uns reißt?
Kingrum auf Erden soll Freude heut walte ».
Neu sich das Gute , da» Schöne gestalten.

„Pfingsten ist heute !" so jubelt » im Ehor.
„ Pflanzt junge Maien vor Thür und vor Thor !"

E . Grein er.

Merkand Mngstbräuche.
Bon Th . Ebner (Hcilbronn ).

(Nachdruit verboten .)
Wenn wir 'S genau nehmen , wenn wir alle dem, Ma¬

in unserem Volksleben heimisch ist, auf den Grund gehen,
hängt an unserem christlichen Gewand eigentlich doch noch
ein ziemlich langer heidnischer Zipsel . Ta - ist aber ja
eine schon lange bekannt «, und von keinem vernünftigen
Menschen mehr tragisch genommene Thatsache . Wir wis¬
sen » ja von Ostern her : der Heiden Frühling » jest deckt
sich mit ihm , und gar manche seiner Gebräuche sind von
den kommen und Augen Sendboten des Kreuze » in dessen

Dienst gestellt worden . Solls den » mit den Piingsien
anders sein '? Soll das Fest, an dem der Geist Gottes
in Feuerslaminen hcrabsnhr aus die Ehrisicngcineindc , al,o
daß sic in allerlei Zungen redete » , nicht auch irgendwo
in der Mythologie der oiermancn einen Platz und ein Ge¬
wand gesunden haben , in dem den „blonden Bestien " in
den dunklen und ranhen Wäldern die Kunde von Psingstcn
freundlicher und willkommener erschien , als in dem düsteren
Kleide weltferner Asleje , und mensck )cn >eindlichcr Buße ?
So wandelte sich das Sommerfcst , mit dem man einst den
Mai begrüßte , zum Psingstsest uni , so sah man in dem
Monat , der das keimende Leben der Erde der Reise cnt-
gcgensühren sollte , auch eine Ä« von Ausgießung des
heiligen Geistes , man jubelte ihm entgegen in Wort und
Lied , und man feierte ihn ans allerlei Art in Scherz und
Ernst . Singend ziehen im Rifeinthal die jungen Burjchen
die ganze Nacht vo» Weiler zu Weiler und lammcln dabei
von den Mädchen die bereit gehaltenen Pfingstcier ein.
Maibäume setzt man in der Pfingstl,acht vor die Häuser,
und diese selbst schmückt man mit Laub und Blumen aus
alle Art.

An Pfingsten werden Pkerde „ nd Kühe zum ersten male
aus die Brachweide getrieben . Pjingst uchs nennt man de»
Burschen , der an diesem Tage der letzte beim BlehauS-
treibcn ist . und Psingstbraut das Mädchen , das mit ihm
kommt . 'Auch von einer Psmgstluh und einem Pfingst¬
ochsen weiß die Sitte zu berichten , und Mensch und Tier
werden festlich geichmückt mit Bänder » und Laubwerk , da¬
her der schöne Spruch stammt : „ Sie ist geschmückt wie
ein Pfingstochse " . Feierlich wird in vielen Städten Meck¬
lenburg » an « Donnerstag oder Freitag vor Pfingsten der
mit Blumen geschmückte Pfingstochse , dessen Hörner ver¬
silbert oder vergoldet sind , von den Schlächtern durch die
Straften geführt , in Marseiile marschiert er sogar an der
Spitze der Fronlcichnanisprozession.

Pjingstlümmrl wird genannt , wer im Erzgebirge der
letzte aus dem Platz ist, nachdem der am frühesten erwachte
Knecht oder Hütbube mit Peitschenknallen die andern ge¬
weckt hat , und er behält diesen schönen Namen da» ganze
Jahr hindurch , ebenso wie in der Grasschast Mark der Hirte,
der sein Vieh am spätesten auStreibt , den seinigc » al»
Psingsrhammel . Da »md dort wird auch der Pierdetunge,

der c» s letzter seines Annes wanei . zur Slra -e vom Kops
bis zu den Füßen mit Binmen behängen , während hin¬
gegen wiederum in anderen Gegenden dieser Bluincnjchmuc?
nicht eine Strafe , fondern eine besondere Anszelckinung
ist . Im Walde ichneidc » die Kinder Irische Blichenbüsckie
ab , und umwinden damit eine » inrer Genossen als La » b-
mäiinchen vvm Kops bis zu den Füßen , um «h » dann
' o gr >chniückt durchs Tors z » führen In Thüringen hüllt
man einen Burschen in Laub » nd Moo -, uno seine Kame¬
raden suchen ihn dann in seinem Versteck, um „ den wil¬
de» Mann ans dem Wald zu holen " »nd ihn auf einem
Wagen . i"abcn heischend , von >' a » S zu .-oa -.io z» führen.
In cchwabcn ist der Psin >slll>n >i :iei oder P ingsibnb , der
Gaben sordert , in blühende Psrieinen vermummt oder
mit Blumen K » d Laub gain verwunden , >a manchmal
trägt er zu allem Uebcrjlnß binlen und vorn auch noch
Kuhglocke» und Kiihsck ' cllc » , „ ns muß beständig B . ckiinge
machen Tie gleiche Verueidung tragt im Eliaß der
Psingstguack , der in slarler Begleitung das Tors durchzieht,
und in seinem gereimten Spruck » sich allerlei nützliche
Gaben erbittet . abcntrucrlick 'er Verinnminnng durch¬
reiten aucki da nno dort die Burickien das Tori , mit dem
'Aussagen aliherkömmlickfer Spruche , um dann znm Schlüsse
den Baum zu » i » reiien

Ohnedem spielt das Reiten in manchen Gegenden unter
den Psiugstgcbräilckfe » auch heute noch eine grotz« Rolle.
Tas Konigsreite » >n Ocsicrreicki- Schlejicii . das Kranzreiten
ini Harz , oa» a » iie alte Ritterzcit ei,iineliide Ring»
steck' « » , da « besonders »oä> , » Saflc - wi i -Hoistein , in Ost-
sriesiand . iowie i » Tirol und der niederländischen Provinz
Seeland zu den beliebtesten Psingstsplele » gehört , sink»
dafür Zeugen , manchnial treten auch an ihr . Steile mir
Wettrennen und Wettlaufen nach einem ausgesieckien Ziele.
Im Böhmerwold haben dieie Wettrennen noch einen be¬
sonderen Reiz fiir das Landvolk durch den « paßmacher,
der niemals schien darj , drollig angr - ogen . nnj der er»
bärnlüchsic » Mähre der O'egkni) sitzt , die mit allerhand
sonderbarem Schmuck versehen , vo» ibin mit Hilje einer
Leiter bestiegen wurde . In berllmgcgeno vonP,lsen geht dein
Wettrennen ein „ KviiigSspiel "ge»annles Pfingstspiel vor¬
aus , das manche AelmlickNeit mit dem ichw.ibiichcn Psingjt-
rit « hat . Eine » au » Binsen gejlochtcnen Hut tragt do»
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(gemacht, welch ' letztere zum großen Teil ihre Unterstützung I
in liebenswürdiger Weise zugcsagt haben. Tie beteiligten
Personen sind von der Wahl in Kenntnis gesetzt worden.
Für die Unterbringung der Fcstgäste stehen Privat-
ouartiere in größerer Anzahl zur Verfügung . Um den
Straßen, durch welche sich der Festzug bewegen wird , einen
wirksamen Schmuck verleihen zu können , hat der Ortsaus¬
schuß den Betrag von 300 Mk . aus der Ortökasse zur Ver¬
fügung gestellt. Es sei noch daraus dingewiejen. daß die mit
der osnabrückcr Bahn reisenden Teilnehmer aus Bahnhos
Osternburg auSstcigcn müssen und hier empfangen werden. —
Am 2 . Pftngsttage hält der Saalschicßvercin . Teil " in
KoopmannS Saal an der Bremer Chaussee einen Ball ab;
im » Schützenhoj zur Wunderburg - findet am genannten
Tage ein Hundcwcrtrennen, verbunden mit Gauenkonzcrt und
Ball, statt.

A Oörüppcnbühren , 24 . Mai . Ter wunderschöne
Monat Mai har doch alles in Garten , Feld , Flur und
Wald auf 's Schönste gefärbt . Ta drängt sich auch der
Mensch wieder ins Freie und unternimmt an Sonn - und
Festtagen Slrctfzüge durch Felder und Wälder . Wer zur
Jetztzeit die Gemeinde Gandertesee mit ihrer so überaus
welligen Bodensorm durchstreift , wird mir jeder Viertel-
smnde ein anderes Panorama , das eine noch schöner und
herrlicher als das andere , haben , und er wird cusrusen:
Tie Gemeinde Gandertesee ist doch ein schönes Stückchen
„ Tidenburger Schweiz" . Wer auf Station Grüppenbühren
den Zug verläßt , um dem herrlichen Waldesdome , dein
Hasbrucb einen Besuch abzusrarien , erreicht nach cini-
gen hundert Schritten den Boolholzbcrg . Richtet er jetzt
seine Blicke rückwärts , jo überschaut er zunächst das niedrig
gelegene herrliche Stcdingcrland bis zum Wcserstrom bin,
und schaut er vorwärts , so hat er rechts vor sich das Land¬
gut Boolholzbcrg in abschüssiger, und dahinter die Land¬
güter Hohenböken und Hedcnkamp in aussreigender Bodcn-
sorm - und im Hintergründe den herrlichen Hasbrucv .kommt
man eine Viertelstunde weiter , so hat inan rechts das
lang gestreckte Tors Grüppenbühren mit dem Hasbruch im
Hintergründe , und links bat man ein wogendes Achrenfeld,
und in der Mitte desselben erhebt sich ein herrlich aus¬
sehendes Wäldchen , „Mitielhoop " genannt , und im Hinter¬
gründe hat man das „ Slenumer Holz" und so gehl 's fort
durch die ganze umfangreiche Gemeinde . Eine Fußwan¬
derung oder eine Tour per Rad oder Wagen durch diese
reizende Gegend ist sehr lohnend und erquickend.

k . Butjadingen , 24. Mai . Am Pfingstscste finden
nachmittags in einer Reihe von Gartenwirtschaften (Bieren,
Großensiel usw . ) Garten konzerre statt ; die Frühtou-
zerre kommen mehr und mehr in Wegfall . — Rach dem
Blütencmsape zu urteilen dürfte die O b ste ru te sür Aepselin diesem Jahre nur geringfügig , für Birnen hingegen
besser aussallcn ; eine Beeinträchtigung der jungen Blüten
durch Nachtfröste ist bisher nicht eriolgt . — Tringend not
thul uns zur Zeit ein ergiebiges Regenschauer; am
Teiche und aus dem Groden ist der Graswuchs zwar noch
nicht ungünstig , doch ist aus den übrigen Weideplätzen nicht
der geringste Fortschritt in letzter Zeit zu bemerken . —
Eine große Anzahl hiesiger kauileute hat sich wegen der
ungünstigen Lage des Wollgeschäjts und in Berücksichtigung
des Umsranoes , daß unsere Marschwolle zu Fabrikation -? -
zwecken irgend welcher Art absolut ungeeignet ist.
für die in Tausch zu nehmende Wolle zu iolgeuden
Preisen geeinigt : 1 > für beste, weiße Wolle : 70 Psg . pro
Pfund , 2 , sür gewaschene Klattcnwolle : 50 Psg . pro Pfund,3) sür beste, schwarze Wolle : 120 Psg . pro Pfund. — Tas
44 . Bundesturnsesc d « S butjadinger Turner¬
dun des findet am 23. t . M . in Tossens statt . Rach dem
Fcßmarich finden gemeinschaftliche Freiübungen stall,
denen sich Wettlurnen am Gerate und in volkstümlichen
Ucbungen anscklicßt - Während des Turnens ist Konzert,nach letzterem Fcsiball in den Sälen von Ulbrand und
Grüne.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Generalversammlung der Mecklenburg-

Strelitzschen Hypolhetenbank. Im Verlauf der
Versammlung kommen geradezu ungeheuerliche Tinge zu

Tage . ES ergiebt sich, baß 75 Hektar Terrain der Wol-
lankschcn Erben in Pankow , die im Jahre 1b98 mit 3
Millionen Mark erworben worden waren , von der Bank
ein Jahr daraus mit 20 Millionen bclichen sind . Folgende
unglaubliche Schiebung ergiebt sich : Tie Pom¬
mersch e Hypothekenbank ließ durch die Streliyer
Bank sür Rechnung der Jminobilienverkehrsbant eigene
Aklicn im Betrage von ca . 7 Millionen Mark zuriick-
kauscn. .Hierdurch wurde die Jmmobilienverkehrsbank der
Strelitzer Bank ca . 1l Millionen Mart schuldig . Sodann
erfolgte eine Abschiebung des Kontos aus „ schumacher
u. Eo " , so daß nunmehr letztere Firma die Schuldnerin
wurde . AIS Sicherheit hierfür wurden der Strelitzer Bank
12 Millionen Mart zwcitstellige Hypotl )« ken gewährt . Of¬
fenbar brauchte die Pommerjche Hnpothckenbant diese dy-
poiheken später zu einem andere » Zwecr, denn sie waren,
wie es in dem Revisionsbericht heißt , plötzlich aus dem
Gewahrsam der Strelitzer Bank verschwunden. Auf
angebliches Trängen der letzteren wurde sodann auf die
pankowcr Terrains eine Grundschuld an zweiter Stelle
von ca . 8 Millionen Mart , ferner 4 Millionen Mark aus
andere Terrains eingetragen . Tie Strelitzer Bank erhielt
schließlich als weitere „ Sicherheit " ca . 8 Millionen Mart
pommerjche Aktien . Ter Wert der pankowcr Terrains,
die mit drei Millionen erworben waren , ist von den
„Sachverständigen der Bank " aus dreißig Millionen
tariert worden . Im schroffsten Widerspruch hierzu steht
die Taxe , die im Rcvisionsberlcht angegeben ist . Sie lautet
aus nur 7 Millionen Mark . Tiefe Enthüllungen verur¬
sachten bei den Aktionären bas größte Aussehen , und die
Erregung erreichte ihren Höhepunkt , als die Verwaltung
immer wieder den Versuch machte , Geheimniskrämerei zu
treiben . Ta sic die Majorität in Händen hatte , wäre ihr
dies auch wahrscheinlich gelungen , wenn der Rcgierungs-
kommijsar nicht stct-S im richtigen Moment seine Schritt
stücke zur .Hand genommen und das verlesen hätte , was
die Verwaltung verbergen wollte . Tie nunmehr folgende
Abstimmung war eine .Komödie im wahrsten Sinn
des Wortes. Tie Pommersche Bank und , hre .Hinter¬
männer pachten im Gefühl ihres Uebergcwichts aus strengste
Durchführung der Abstimmungsvorschristen , und so war
es möglich , daß dem Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung
erteilt

'
wurde . ( !)

Zur Affäre der Pommer scheu .Hypothe¬
kenbank. Tie Tirektoren Schulz und Romeick haben es
abgelehnt , unter Bedeckung pach Neustrelitz zur General
Versammlung per Mccklenburg -Ltrelitzer Hypothekenbank
zu kommen . — In den Aktien der Pommerschen und
Strelitzer Bank herrscht drängendes Angebot . Auch die
P ' andbriesc mußten stärker nachgeben . — Aus dem übri-
gen Hnpolhckcnpsandbriefmarkt hat infolge der skanda¬
löse» Vorgänge bei Pommern und Strelitz eine große Be¬
unruhigung srattgcsiindcn.

Tie ncuc russische Anleihe ist stark überzeich¬net worden . An der gestrigen pariser Börse wurde die
Anleihe mit 1 Prozent Aufgeld gehandelt.

Vorgcschlagenc Dividenden. Deutsche Han¬dels - und Plantageugesellschast der Südseeinscln in Ham-
bürg 8 gegen 7 .50 Prozent.

NewYork , 23. Mai . Börse. Anfangs recht feste
Stimmung , später Abschwächung auf Rückgang von Union
Pacific . Nur Northern Pacific stark steigend (200 gegen160). Am Schluß war die Tendenz schwach. Canada 102,25
gegen 103,50, Northern 200 gegen 160, Union 100,37 ge¬
gen 102.

Berlin , 24 . Mai . Börse. Tie Börse erö ' snete
in matter Stimmung . Montanwerke stärker rückgängig,
alcich ' alls Banken . Auch amerikanische Bahnen schwach.
<>m weiteren Verlaus blieb die Tendenz anhaltend matt.
Tje neuerliche Beunruhigung auf dem Hypothekcnkbank-
markt wirkt hemmend aus die Unternehmungslust . Gegen
Schluß trat eine leichte Befestigung ein.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 25 . Mai. Kursbericht der Oldenburqilchen

Svar » und Leio - Banl . Ankauf Verkauf
3 '/« pCt. Deutsch - Re-.chsarürch«, abgest , un» sE: vE:

kündbar brS 1905 . . 98,10 98,65
8 ' , pEr. La. ce . 98,30 98,85

SpCt. da. da.
S' , pEt. Lite Okdenb . Konlols
SV, pEt. Neu« do . do. (halbjährliche Zn»

zahlung . . . . . .
SpLr . do . do . . . . .
4 pEt. Echuldverschrribg . der ßaatl . vodeukndik»

Lnstalt des Herzogw« « Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do. . . . .
5 pEt. Oldend . Pr armen»Anleihe . ,
SV , Pkt- Preußische konsolrdrrrteLnlrche , abgest-,

« «kündbar bi» 1905
SV , vSt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe .
S pCt. do. de . do
4 pCt. OldenburgerLtadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 pEt. Wilde-Hauser. Etolldammrr,

Jeversche von 1877 . . .
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3h , pCt. Butjadinger, Goldenstedt«
S> , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Aaltihen
4 pEr. Rhemprovinz -Lnleibe . . . .
4 pCt. Teltow« Kreit-Anleihr, unkündbar und

unverlosbar bis 19l5 . . . .
4 pEt. Sächsisch « landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vE :. Ludwig- basen « Stadt -Anleihe
4 pEt. Gießen« Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvrrlo-brr bi- 1906 . . . .
4 pCt. Eulm -Lübecker Drior.-Obligationrn
4 pCt. Russisch« Eüdostbahn-Pnorrtäte», gar. .
4 pC:. alt« italienisch « Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
I pCt. Italienisch« Eisenb .-Prioritäte», garantiert

(Stucke v . 500Lire im Verkam V, pCr . höh« )
4 pCt. Pfdbr . d« Prruß . Boden-Ered .-Akt .-Barck

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8'/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvotheken»

und Wechselbank , unkündbar br- 1305 .
4 pEt do . do. , Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCt. Gla-Hütten - Priorrlätar , rückzablba ». 102 .
4 pCt . Warp--Svlnnerei-Priorn . . ruckmhlb . 105
Oldenb Landesbank -Äküen (40 vLt. Einzahlung u.

4 vCt. Zin- vom l . Januar ) . . — —
Oldenb . Gla -bütten-Aknen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldrnb.-Portug . Dampfscb . -Rhed .»Aktien (4 pEt.

ZinS vom I . Januar ) . . . — —
WarvSIv.-Brror. -Akt . ÜI .Em. (4vCt. Zin- v . l .Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk. — 169,60
Check auf London , I L. » » 20H9 20,49

, „ New -Pork „ 1 Doll. » » — 4^ v
Amerikanisch « Not:» . . . . » 4,15 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienbünen-Aktlm (Augmnrim) 126,75 pCt. b«z. G
Oldenb . Versicher .-Gefellichattt-Aknen der Lu —

Diskont der Teuycheo Rnch-bank 4 pCt.
Darlehen-,ms vo. do. 5 pCt.
Uns« Zin- sür Wechsel 4 '/, pCt.
do. do. Konw-Korrent 5 pCt.

87.70
»5M

SS25
S6H0

95^ 0
85 »6

100.75
100^ 0
ISOHO

I01H0
1S1H0

98.10
98.10
87,90

100,50

98.65
98.65
88.15

99.50
100H0
94
93 .50

103,45 103,75

101,50
101H0
100,45

102
101,85

100,50
100,50

10IL5

96H0
SS.50

96.75
59,05

96,70 99

91L0
98H5
100
102

91.75
98.75

Oldenburg, 25 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
*3 > - pEt. Deulsch « ReichS<mIeche,bit1905unkündbar 98,10 38,65' 3 > - pCt . Deutsche Reichsanleche . . . 38,30 98,85' 3 pCt . d« gl«lchen . 87,70 88Z5' 3 > , pCt. Oldenburg, konsvl. Anleihe . . . 95,50 96,50' S' 7 vCt. neue dergleichen mü Halbjahr . Zinsen. 95,50 96,50' S pCr . d« gleich«n . 85 86
3 pEt. LIdmburg. Prämien-Obligationen in pCt. 130,50 131,30' 4 pCt Oldenb. Bobenkredüanstall-Odligationm,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —' -lpEt . abgestempelte d« gleich«a . . . 100,50 —
4pCl OldenburgerStadtanleche vom Jabre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100H0 —' 4pCt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klem-
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschlossen . . . IOOHO —

' 4pLt.v«rsch. Oldbg.Amt«v« ba»ds-u Lommunalanl. 100,50 —
' 3 V, pCt. dngleichen . . . . . 93H0 —

König , in dessen Gefolge sich Richter . Ausrufer und Bier¬
reiter , sowie der Froschschinder ober Scharfrichter genannte
Spaßmacher befinden . Erst wenn der königszug im ganzen
Tors seinen Schabernack getrieben hat , geht s ,nm Wett¬
rennen nach einem anderen Ende des Torfes , bei dem die
Nitwirkenden alles ausbietcn , um vor dem König an -,
Ziel zu gelangen . Gelingt ihnen das nicht , so verbleibt
er noch ei» ganzes Jahr in seiner Würde , und seine Vcr-
folger müssen des Abends seine ganze Zeche im Wirts¬
haus bezahlen . Gelingt cS aber , so wird er mit Haselruten
oder Säbeln geschlagen, muß vom Pferde steigen , sich
zum Schein köpfen lassen , und abends alle Burschen im
Dirtshause . wo der Jubel bis in den Morgen hinein-
dauert , sreihalten . Auch die Sitte des königssch,eßeiis sin-
det sich um Pfingsten heute noch in Städten , wo sich
Schützengilden befinden , und die Festlichkeiten dabei , die
auch der kirchlichen Weihe nicht entbehren , dauern manch¬
mal mehrere Tage , sie erstrecken sich sogar da und dort
noch über zwei oder drei Sonntage nach Pfingsten . In
Norddeutschland ist daneben auch noch das sogenannte
Psingstbier üblich , und namentlich in Thüringen hniwseu
sich daran allerlei Festiickteiten und Zeremonien . Ta wird
ein Einschcnker gewählt , jeder Bursche sieht sich bei Zeiten
nach einer Pfingstjungser um ; vor ihre Thüren , sowie vor
diejenigen der Lrlskionoratioren , des Pfarrers , de » Schul¬
meisters und des Schulzens pflanzt man in der Nacht
schön.? Maien , und schmückt auch die Kirckzc in sinniger
Weise. Tann beginnen Ta » ; und Spiel , und am dritten
Feiertag halten die Burschen einen Umzug mit allerlei
Mummenschanz , der bei allen denen Halt macht , die sich
am Freibier beteiligten und dann mit einem allgemeinenTanz endigt

Also jcwen trir ' s vsien und gerade heraus , unser
christliches Pfingsten ist das Maiiesl unserer heidnischenAhnen . Ter Maibaum , den man mitten ins Tors ge-
vslanzt und mit allerlei nützlichen Tingen behängt , nach
denen die Burschen klettern , Mailönig und Maiköniqin,
der Moigras der mitkelalterü ^ en Städte mit id . en Zünften
und Gilden und all die ern te :- und Heckes » >>'>erräue >'. ' .die da? Trum und Tran bei t .R . n Moijcuen bilden , sie
sind auch nur ein Erbe jener grauen Vorzeit , in der des

Menschen ganzes Tenken und Glauben noch zu stark mit
dem nährenden Boden der Erde verbunden war , als daß
er die in ihr und ihm waltenden Kräfte hätte unbeachtet
lassen können . Und wcnn 's neben blutigen Opfern und
Gaben auch kühne und manncsmutigc Spiele waren , mit
denen sie die Gottheit gnädig zu stimmen honten , wer
will cs einem wassrnsroheu Volke verdcnten . Wettlaufen
und Wettrennen galten ihnen als heilige Kult bei Früh¬
lings - und Erntefest . In einer Zeit , da die Deutschen
noch besonders von Viehzucht lebten , wollte man de»
Göttern Tank sagen sür die grünende Pracht von Feld
und Wiese, zu Fuß und zu Roß rannten Hirten und
Bauern um die Wette , ihres Laufes Ziel war der Mai¬
baum oder Maibusch , der bunt geschmückt niit Tüchern
und Bändern ein Abzeichen war des sommerlichen Him-
melsgottcs . In feierlichem Umzug trug der Sieger das
Bild des Gottes durch die Fluren , Schmaus , Gelage , Spiel
und Tanz schloß die Feier , in deren Mittelpunkt , geschmückt
mit dem Kranze als dem Zeichen seiner Herrschaft , der
Sieger im Letilauf skand. Nicht immer freilich trug dieser
Wctilaus das harmlose Gepräge der Freude . In der Ur¬
zeit , da man dem Regen spendenden Gott TiuS noch Men«
schcnovfcr brachte , mußte der letzte, der ans Ziel gelangte,
sein Leben opfern . Und nicht immer war dieses Ziel ein
grüner Naibaum ; in Norddcutschland war 'S gar oft auch
der Knochen- oder Galgenbaum , eine Tanne zumeist , an
deren Zweigen die Hirten Gebeine und Schädel der den
Göttern geopferten Tiere aujhängtcn.

Aus lobendem Scheiterhaufen verbrannte man den
Dämon des Winters , feierlich , mit entblößtem .Haupte um¬
zog man die Flammen , lange Strohsackeln entzündeten
die Burschen an ihnen , und mit Lärmen , Peitschenknall und
Schellenllang schwärmten sie durch die Felder , die bösen
Geister zu verick -cuchen. Feurige Geschosse sanotc man in
die Lust , zu wehren den dunklen Gewalten , die dort
hausten , brennende Räder trieb man unter Hoi und Hoy
die Abhänge binab in die Felder und den Fluß , durch
die wabernde Lobe des Holzstoßes trug der Bursche sein
Mädchen mit starkem Arm , und sür sich und sie schleuderte
er die Feucri ' ckeibc hoch in die Luft , aus ihrer flammenden
Bahn unter Sprüchen und Seqcnswünschen sich ihre und

seine Zukunft zu deuten , und sie unter der himmlischen
Mächte Schutz zu stellen . Mit Blumen bekränzte man nächt¬
licher Weile auch Brunnen und Quellen , keines Mannes
Auge durste den Mädchen bei solcher Hantierung Zusehen.
Opscrschmaus , Tanz und Spiel seicrten auch die dunklen
Mächte in den Tiefen des Wassers , in das man Hufeisen
versenkte , um es vor feindlichen Tämoncn zu schützen.
Lied und Reigen begleiteten die Umzüge durch Feld und
Flur in festlichem isedränge zog das Volk bem Wagen
der Erdgötliu Ncrihus , an den der Priester selbst die
Kühe gespannt hatte , entgegen , und ein toller Reigen
schwang sich des Abends um ihn her . Wenn das Korn in
vollem Wachstum stand , dann hielt man feierliche Um¬
züge durch die Felder , schütz für sie zu ekbitten vor allerlei
Schaden . An heiliger Kultstätte ^ elt man des Abends
zuvor das Festmahl , und zog am Morgen vor Sonnen¬
ausgang um die Saatfelder in langer Prozession , voran
die Priester , die Götterbilder in weißer Umhüllung in
der Mitte . Unter heiligen Bäumen oder am heiligen Quell
mochte man Halt , der Priester segnete dje Feldsrücbte , und
das Antlitz gegen Sonnenaufgang wendend , slshte er die
Götter um Schutz und Schirm an sür Saat und Vieh.
Tiere schlachtete man ihnen und entzündete Feuer zu
ihrer Ehre . Bis ins 10. Jahrhundert hielt man fest an
solchem Brauch , umd die Kirche handelte nur klug, als
sie aus solchen Umgängen Ehrungen irgend eines Ktrchen-
patrons , aus den Lpfergabcn Almosen für die Armen , und
auS den Opfern und Liedern Vigilien und heilige Gesänge
machte.

Auch wir heute feiern noch Pfingsten als dwS Fest
der Freude , das da feiert Flur und Haide . Und wenn
wir auch furchtbar gescheite Menskiken geworden sind»
denen alles kund ist, was lebt aus der Erde und unter der
Erde und über der Erve ; was schadet'» uns denn , wenn
wir in festlichen Zeiten , wo der Geist Gotte » zu seinen
Jüngern redet in Wind und Flammen , daran denken, daß
es Geschlechter gab , die sich ihm beugten in Furcht und
Glauben , und ihrem Tcnlen Halt geboten vor seinen ewige»
Geheimnissen
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H Vttußisch« konsolidierte Anleihe , ti»
1- 05 unkindbar . . « . . - 8,10 »8.65

vCt. Preußisch« tonsolchiett« Anleihe . . 98.10 98.65
-8 PÄ. dergleichen . . . . . 87^ 0 88,45
1 pllt. Wejisälisch « Pnvinzial -Anlech«, vrrstäriie

Tilgung bl« 1909 ausgeschlolsm . 101,50 192.05
1 pLt. Teltow. KttiSanleih« unkmdb. bi« 1915 101,59 102,25
4 pst. Essener Stadt-Anleihe , verftärtl« Tilgung

bi« 1907 aurgffchlosten . — 101,45
1 pEt . Oesterreich . Goldrente. Stücke L ft. 1000.— 100 100,55
4 pEt. Ungarisch« Golbrente , Stücke 5 Mt. 2025 .— 98,45 99
4 pC ». alte Italienisch « Rente , groß« Stück« . 90 96,75

dergleichen Nein« do. . . 96 - 7
»4pClgar.<dmn -Lüb«ckrrPrior -Obligationenl,Sm . 100.50 —
>> , pSt. Braunschweig . Lande-eisenbahn -Obligat. — —
4 pCt. Creselder Eisenbabn-Obligationen . 99,50 —
5 pEt . steuerpflichtige Italienisch« garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . 58.50 59.05
g M . dergleichen , Kerne Stücke . . 58,50 59M
4 pLt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerftei« Gold«

Obligationen . . ' . . 94 94H5
4 pCt. Eisenbahn -RentenbanKObligationen . . 96.70 97,25
4 pCt , Eisenbahn -Bank -Obig ., bis 1903 unkündbar 97,70 98
8 ' , pCt . dergleichen , rückzahlbar » 104 pEt. . 92,20 92,50
4 pEt. Frankfutter Hhpoch .-Kredit -Derein Pfand¬

brief «, vis 1905 unkündbar . . 98,10 98,40
4 pEt . dergleichen , bi« 1910 unkündbar . . 98,70 99
4 pEt . Preuß . Eentral-Boden-Kredit -Gej .-Pfandbriesc

von 1901, unkündbar b>« 1910 . 9gLO 99,75
g >/, pCt . dergleichen von 1896, unkündbar bi« 190« 90,70 91^ 5
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditbank-Psandbriese, un¬

kündbar bi« 1910 . . . . 98.70 99
4 pCt . Hamb. Hhp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bi» 1905 . 98.70 99
4 pEt . Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,70 98
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70 99
4>, , pCt. Deutsch « Gefcllsch für «lektr. Unter¬

nehmungen (Frist . ) Oblyat . rückz.
ä 103 pCt.. verstärkt « Tilgung b»«
1905 au«gelchlol>en . . . 97HO 98,05

1 >/, pCt . Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, un¬
kündbar bi« 1906 . . . . 101,90 102L0

Wechsel aul Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60
„ „ London „ „ 1 Litr. „ „ 20^ 9 20,49
.. ,. New-Dork „ « 1 Doll. „ „ 4,15 4.20

Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
' > Di« mit einem Stern bezeichnet«» Anlagevrrte find in

OldenburgMündels, cher.

Oertliche Getreidepreise iu der Ttadt Oldenburg

Hafer, hiesiger

am 2b.
Mrt.
7,50

Mai 1901.

Gerste , amerikanisch«
Mrk.

„ iusfischer 7,50 „ russisch« 6,70
Roggen , kiesiger — Bobnen 8. -

„ Petersburg« 7,70 Buchweizen 9.—
„ sübrussisch« 7.70 Mais 6,—

Wriv» 8.- Kleiner Mai« 7.-
Lupinm

vro Centn er.

DsLSeskcrlenöer ? .
Ln dieser Stelle werden alle ln den „Nachrichten für Stadt und

Land" anqezeigten Bersammlungen . Festlichkeiten, Berein «fiiungen und
ihntiche Leranstaltungen unentgetttich ausgefithrt.

Sonnabend , 25 . Mai.
Toodt'S Etablissement : Spezialitäten -Vorstellung . Anfang

8 Uhr.
Kriegcrvercin Borbeck : Versammlung . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 26. Mai.
Radsahrer -Verein „Germania " : Tagestour » ach Je¬

ver . Abfahrt vom Vereinslokal präzis « « Uhr morgens.
Toodt 'S Etablissement : Spezialitäten -Vorstellung . Anfang

6 Uhr.
.Harmonie ", Osternburg : Gartenkonzert der oldenburger

Dragoner -Kapelle . Anfang 4 Uhr.
Kegelklub „Unter uns " , Nadorst r Preiskegeln bei Herrn

T . Rathjen . (Zum schiefen Stiesel ).

Krieger verein Borbeck und Umgegend » Fahnenweihe um
3 Uhr . Hierauf Kommers uiw um 6 Uhr Ball

Luftfahrt nach Bremerhaven mit dem Dampfer „ Karl ".
Abfahrt vom Stau 8 .30 Uhr morgens.

Rordscelinie Hamburg : Sondersahrt des Hamburger Sa-
lon - Schnrlldampsers „Silvania " nach Helgoland.

„Odeon ", Eversten : Frühlonzert Anfang 5 Uhr morgens.
Garten - nonzert , nachmittag » 4 Uhr.

Rosengarten : FrÄhkonzert Anfang 5 Uhr morgens.
Schützenvcvein , Eversten : tzocharf - und Meisterschicßcn . An¬

fang 3 Uhr . Examenschieben bi» 8 Uhr.
Gchützenverrin Etzhorn : « charj - und Meisterfchicße » An¬

fang 3 Uhr Examenschiesten bis 3 Uhr
Unronsgarten : Großes Abendlonzert der Jnja »tcrie -Ka-

pellc . Anfang 8 Uhr.
Wahnbeck ,.^?estertrug " . Preiskegeln.
Ziegelhos : Extra -Konzert der Jnjanteric -Kapclle . Ansang

4 Uhr.
Montag , 27 . Mai.

Eversten Sckiützenvcrein : Schützenfest in Eversten
Kegelklub „ Unter uns ", Nadorst : Preiskegeln bei Herrn

T . Rathjen „ Zum schiefen Stiefel)
Klub „Frohsinn ", Petersfehn : Ball im BcreinSlokal bei

Herrn W . Kayser . Anfang 6 Uhr.
Klub „ Frohsinn ", Wardenburg : Ball bei Herrn Johann

Luschen.
Klub „Vorwärts ", Petersfehn : Ball im Vcreinslolal bei

Herrn W . Kayser . Ansang 6 Uhr.
Nadorst . „ Zum schiefen Stiefel " : EinweihungSball.
Nordsee -Linie Hamburg : Sondersahrt des Hamburger Sa-

lon -Schnelldampfers „Silvania " nach Helgoland
Obcriether Krug : Ball des Klubs „Germania ", bei Herr»

A . John.
Osternburger Saal -Schicstvcrein „ Teil " : Oessentlicher Ball

bei Herrn L . Koopman » . Ansang 5 Uhr
Pjeisenklub „ Apollo ", Jpivegc : Fahnciilvcihe um ö Uhr:

Nachher großer Festball.
Schützenhoj zur Wundcrburg : Hundeweltrennen verbuudea

mit Gartenlonzert und nachfolgendem Ball . Ansang
4 Uhr.

Turnverein Ohmstede : Tanzkränzchcn im Vereinslokal
„Müggenkrug "

. Anfang ü Uhr. Turnen . Anfang 8
Uhr.

Turnverein Wiefelstede : Ball im Vereinslokal . Ansang
ü Uhr.

Wahnbeck „Hesterkrug " : Preiskegeln bei Herrn H . Sander.
Wctjens Etablissement , Nadorst , Großer Ball . Ansang

4 Uhr.
Ziegelbof : Festball Ansang 4 Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„Borkum " , Albrecht , ist in Galveston «„ gekommen.

„Neckar", Harrajsowitz , ist von Ncwhork nach der Weser
abgegange » . „ Marburg " , v. Binzer , von Lstajicu kommcud,
ist Malta passiert . „Willehad ", Traue , nach dein La Plata
bestimmt , ist i » Montevideo angekommen . „ Aachen", v.
Bardelcbe » , ist von Buenos AyreS via Bahia und Vigo
nach der Weser abgegangen . „Prinzeß Irene "

, Wettin , hat
bei Reise von Port Said nach 2ieavel fortgesetzt . „Werra " .
Polack, von Nceivyork kommend , ist in Genua angekommen
„ Kaiserin Maria Tberesia " , Richter , von Ncwyork kom¬
mend , ist aus der Weser angekommen . „ König Albert " ,
Eüppcrs , hat die Reise von Antwerpen nach Kremen fort¬
gesetzt. „Trave ", Weyer , von Ncwyork kommend , ist in
Genua angekommen . „Norderney " , Pesch, von Galveston
kommend , ist Tover passiert . „Heidelberg " , Zachariae , nach
Brasilien bestimmt , ist Tover passiert . „Trier "

, Meher-
heine , von Brasilien kommend , ist Tungeneß passiert . „ Ki-
autjchou ", Lüneschlost, nach 'Australien bestimmt , ist in Aden
angekommen . „ Tormstadt " , TcwerS , nach Australien de-
stimmt , ist in Colombo angekommen . „Bayern " , Blcekcr,
nach Lstasien bestimmt , ist Gibraltar passiert.

vom Freitag , den 24 . Mai.
Unter dsm Einslust eines DepressionSgebietS über

Südeuropa hat in Deutschland die Bewölkung zugcnom-

mrn und stellenweise ist etwa ? Regen gefallen v«» meist
ein wenig wärmerer Temperatur . Do» Maximum (über
777 MiUimelcr ) hat seine Lage nördlich der Nordste nicht
verändert . Mit der spätere, , WeiterauSbreilung des Ma¬
ximum » ist wieder schönes Wetter , , »i S und HO . eigent¬
lich erst am zweite » Feiertag , zu erwarten.

A Wettervoraussage
für Sonntag , be » 26 Mai

Ziemlich heiter , trocken, Nacht sehr lühl . Lag ziem¬
lich warm.

Für Diontag , den 27 . Mai.
Meist heiter , trocken, warmer

Für Dienstag , den 28 . Mai.
Schön und wärm mit Gelvlttesin 'igung

Abfahrl und Ankunft der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gütig vo», l . Ma , I90l.

Abfahrt nach
Wilhelm«haven

und Jever ' ) . .
Bremen .

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer-Neuscha»z

" )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Breme» 6 .35 ' )
Nordenham über

Hude . . .
„ über Loy.

Lecr-Neilschailz .
Osnabrück . . . .

6.50 8.01 11 33 3 10
6 .2l 8. 14 10 .24 11 .80 2 .09 2 .20

6.21 8 . 14 11 .30 2 2(>
8.20 11 .33 2 .37

6 . 18 820 N .24 3 .05 3 .N
8.26 11 .29 «urb.2 .45

» Jult
An kunft Von »S-Sp

I
7 .58 II II l 51
7 .50 9 .02 N . I6 2.32 2 .5i 5 .51 >

7 .50 9 .02 > 1 16
7 .33 N .Od4^ .53 2 . 15 1

.7 .50 ll .18 1 .48 l .57

lo . ir
K)

s
', .5 9 .ins

9 .:>7 >2 . 52

9 .57
9 .No L?
!» >s< ji >26
oääv «77-

—̂ I Iu»
»o.' «>»>.

Dir Frühzüge : ' ) vom 15 . Juni bis 80. Scpt ., " j nur d»«
Leer »om 15 . Juni bis 80. Scptbr . , P ) »ur von Brake.

Tic Nachtzeiten von 6on Uhr abend » bis cinschl . k>5» Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzisfernbe ^eichnet

- kirchcnnachrickften.
Lamdertilirchc.

Am Psuiqstsomitag , den 26 . Mai:
1 . HauplgottcSdicnst 8' , Uhr : Pastor Eckardt.
2. HailptgotteSdicilst IO '/, Uhr : Pastor Bultmann.

Am Psingstmontag , de » 27 . Mai:
1 . Hailptgoltcrdiciist 8>/, Uhr : Pastor RamsaucrauS Ofen.
2 . Hauplgottesdieiist l0 >.

', Uhr : Geh . O . -K . -R l> . Hausen.
Kiudergotlcsdicnst 9 Uhr in der Gariüsonlirche : Pastor

WilkcnS.
An beiden Pfingsttagen Kollekte für die Hcidcnmisston.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Paftorei ^ Amalieiistr^ 2o^ >̂ an^ Verklageii^ oil^ U>—

1 . Psingsttag , lO>/, Uhr : Gottesdienst : Assistenzprediger ReU.
«Kollekte für die .Heidenmission.)

2 . Pstnasttag : Kein Gottesdienst

Am Pfingstsonntag , den 26 . Mar:
MilitärgoltcSdiciisl 10 ' /, Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.
Kiiidcrgottcsdikirst 12 Uhr : Tivisionspsarrer Rogge

^ sterndurger kkirchr.
Sonntag , den 2 «; . Mai , l . Pfingsltag:

Gottesdienst lO Uhr : Pastor Köster. Kollekte für die
Heidenmission.

Montag , den 27 . Mai , 2 . Pfingsttag:
AbciidmahlSgottesdieiist 9 Uhr : Panor Köster.
Gottesdienst IO Uhr : Hilsspr . Sicmer.
Kollekte für die Heidenmission
Sprechstunden : vorm. 6— ll Uhr und nachm. 3— 4 Uhr

Am Freitag,
de« 31. d. M .,

nachm . 4 Uhr,
sollen in der Registratur ver Haus-
nve,comm »ß-T»rekilon (hinterm Groß-
herzoglichen Marftall ) die Haaren-
mühlenweiden an der Ofener Ehaussee
beim Ammerländischen Hof, groß
2.8434 lu». von Martini 1901 bis
dahin l907 , im ganzen oder geteilt,
oerpachtet werden.

Ä» demselben Tage,
«achm . S Uhr,

wird am BelegenheitSort die fr.
von Hartensche Weide am Philo¬
sophenwege als Acker - und in paffen¬
den Abteilungen al « Gartenland
zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Pachtliebhaber wollen sich zur an¬
gegebenen Zeit beim Bahnwärter¬
hause am Philosophenwege «infinden.

Oldenburg, 1901, Mai 20.
Kausftdeicommih - Direktion.

_ Meyer.
stzui erhaltene gebrauchte

INLsodlovll
wlst Motors

allerArt. Riemenscheibe » , Wellen,
Lagrrböck« . großer Borrat, billigst

D . H . Schröder . Bremen,
vor Stephanikirchhos 12.
Fernspreiber697.

^ hncktrdr Hoheheide . Zu vcic-
kan^ n »ine nah« am Kalben stehend«>««» I Bnttelman».

HolvI AI . I - Oylor -Irsus 1. u k)r ssyot 1898 ( kern-
«fireeber ). Oireßt am Lackestrauck über <iew Ort gelegen , enthält HO

« leg . «inger . 2iwmer mit 200 Letten , « ämtl . Xut -üioht ans » bleer.
Llslrtr . l - iobt , Läcker, Kanalisation vto . krospebt « ckurch klie

Verwaltung K 8imoa , 1ui»t._

MeiluilgshMcr
ke- t das

Gilt HNdsmhltli
mit bakdigem Antritt jum
Merkauf.

Kevote auf das 8kll )t,

s«w» <u,ch a»f 8skil »il- e»
werde« vakdigk ervete» uud
von dem Htnterzeichueten, Sei
welchem auch die Hutskarte
und die übrigen Vapiere ein-
geseken werden können , ent¬
gegen genommen.

Aldenburg.

Nachlaß - Verkauf.
Am Mittwlüd , den 29 . Mai , IO

bi« 12 Uhr vormittags , soll der Res«
de« Nachlaffe«, Brüderstraße 18, zu
billigsten Preisen vertäust werden.

Noch vorhanden sind : Sofa . Tische,
Bettstellen , ChisfoiüSre, Kommode,
Standuhr . Küchenschraiit und Küchcn-
bortc , Waschtrog mit Böcken sowie
sonstige Hausgeräte.

Auch da « Haus , Brüdrrstraße 18,
steht zum Verkauf . Näheres Brüder-
straße l» bei Oberinspektor Grotefcnd,
innerer Tamm 6 bei Kaufmann
August Baars und Haarenufer 4 bei
Ww . E . G . BaarS.

Jmmobilverkaus.
Tie Erben de« weil. Iah . Hrinr.

Lyrckmaa » zu Donnerschwee be¬
absichtigen ihr an der

BiMsiiHt Kr.
bclegeneS Ammobil öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und steht vierter
und letzter Lerkouslterniln an aus

Sonnabend,
den l . Juni d. Is -,

nachm. 0 Uhr,
in Joh . ThirnöWirl - han « . Donner-
schwccr Ehaiissee 51.

Ta « Immobil besteht au « dem zu
3 Wohnungen eingerichteten, gut er-

halten «» Wohnhaus nui Stallung
und reichlich 6 Scheffels, bestemGarten¬
land , eventl . kann ein Bauplatz ad
getrennt werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag erteilt werde» .

Kauslicdhabcr ladet freundlichst ein

Bttßstr . 5. kuil . kl6>6l-,
Fcrnspr . 536. Auklionaior.

^iwnngs-
verfteisicriiiilf.

Am Dienstag, den
Mai d . I ., nach¬

mittags 4 Uhr , gelangen
im AnktionSlokale an der
Ritterstrahe hierfelbst zur
Versteigerung:

5 Sofa ». 1 Vrrtikow, 8 Stühle.
2 Sessel, l Tosatisch, 3 Gla « .
schränke . 5 Kleiderschräiike, g Schreib¬
tische , 2 Schreibpulte , 3 Tische,
2 Spiegel , l Tpiegelschrank. 2 Näh¬
maschinen, l Bett mit Bettstelle
und sonstige HauSgerälschaften:

ferner : l Büffet. 1 Wareiischränke.
l Tresen, 4 Rcolcii, 2 Meyer«
KonversationS-Lerikon«. eine Partie
Tuch und Unterzeuge.

Vlsrkivß,
MrrichtSvollzirhrr.

Hypothrken . ttredtt-, Kapital
»»»d Darlehtt-Luchendr

^ erhalten sofort geeignete Angebote
AVUrelnn M1rn <>»»

Jmmobilverkaus.
Tic Witwe de « weil. Berend

Friedrich Bürger . Helene Catharine
gcb . Middcnbors , z» Bürgerfeldr bc«
absichligl, ihr z» Bürgerseldc am

bcleacneS Immobil zum öffentlich
ineistbicteiidci, Verkauf zu bringen uird
steht 2. VerkausSteriuiii an aus

^ skkilnn,
dm »t . Mm d . Ir,

nachm . <1 Uhr.
bei Herrn Wirt Rath in Bnrgerfrlde.

Tas Immobil besteht aus dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, in antcm
baulichen Zustande befindlichenDohn-
hause nebst ca . I I Scheffels. Garten
und Ackcrländercicn und einer ra.
1 Scheffels, große» Wiese : letztere bat
Ziiwcgung von der Alexander-Chaussee.
Tie Ländereien sind sämtlich bester
Bonität.

Ta da» Grundstück mehrere sehr
schöne Bauplätze enthält , soll der Aus¬
satz >m Ganzen und in Teilen erfolgen.

Tie Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht au « , auch
erteilt derselbe gern nähere AuSknnst.
Vkrajir. 5. kud.
Fcrniprecher 536. Auktionator.

IaHrrädcr^
^ iiuv sämtl . Zuhehö«.
teile lies, billigst

» an » Â roin « , Linbsel «.
Vertreter gef. Katalog gratG . ^



Billigste Bezugsquelle
von Fahrrädern.

Tourenräder u . Hatörenner
schnstl. Garantie ; gute« deutscherFabrikat . Sebr . Fahrräder werden in
Zahlung genommen.

_ Liridenftratze
Umständehatier 1 Hochs. Tourenrad m. Glocke«-

lager , 1 Jahr Garantie , billigst ; 1 Vksoleui '-
suLinsr - i^ ukr ' r'srr » tt «mschalt-
barer Uebersetzung 66 u. LI» , noch nicht gefahren,
sofort billig zu verkaufen.

Ltlvrs , Donnerlchweerlir . 24.
Spar u. Darlehnskaffe e. 8. vi . «. H.

zu ^VlSkivIslSÄS.
RiiVrrrz pTo 31 . DezerriHov I960.

1 . Kaffenbcstand am Schluss« des Rechnungsjahres . 2,990 69
2. Aussiehende Forderungen (einschl . Zinsen und Provisionen)

». Gewährte Tarlehn . 48,103 34 ^
b . Zn lausender Rechnung . . . . 41 >09 , 24 . 89,912 38

3 . Gescbail- gulbabcn bei der Landesgenoffenschafl- kaise . . . 925 —
4 . Srückiiusen bis 31 . Tcrember 1900 . 1,897 94
5. Wert de» Geschastimobcklars und der Utensilien . . . . . 347 19

^ e. 9 <̂ .073 40
k I * » ss1v » .

1 . Gekibäst̂ uthaben der Genessen.
2 . Reservefonds.
3 . Schulden (einschl . Zinsen und Provisionen ) :

a. Einlagen . « 20 .756 42 4
b . Zn laufender Rechnung . . . . , 7 : 403 67 ,

t . Zm Voraus gezahlte Zinsen.
5 . Reingewinn . . .

455 92
245 62

95,160 09
48 35

163 42
96,073 40

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1900 : 128. Zugang in 1900: 12
Abgang in 1900: 0. Zahl der Genoffen am 31 . Dezember : 140.

Wiefelstede , 2 . Avril 1901.
vor » Vor »s1 » » a.

I . W . Runken . Joh . Ehr . Tabken . Hcinr . Rabe.
vorstehende ZahreSrechnung , Gewinn - uud Derlusi - Rechnung und

Ailant baden wir geprüft . Ter Prüfungsbefund ist in dem Prorokollbuch
des AussichlsraieS «Seite II ) nicdergelegl.

Wiefelstede , 2 . Avril 1901.
vsi » 4stuksto1 »1« I ' » 1.

_ Ir . Dusel,mann . lst. Eilers . H . Oltmanns.

Ltjftlitl. Maus
eines

Llnchutes.
Oldenburg . Letzter Termin zum

Verkauf deS den Erben der kürzlich
verstorbenen Frau Witwe der weil
Hausmanns I . Bruns zu Wechloy
gehörigen

Landgutes
Wechloy,
bestehend aus geräumigen , der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtetenWobn-
und Wirtschaftsgebäuden , plw . 75 da
Weide- , Acker - und Wiesenländereien,
ca. 50 b» größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Lannenholz-
andernteil ? mit jungem , im besten
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und ewigen st» Herdr-
ländercien,

ist ange' etzt auf

Dienstag,
der» 18. Juni,

nachmittags 4 Uhr.
m Bruntens Restaurant beim Bahn-
yoi Bloh.

Ter Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen ; ein Plan , wie der
stückweise Verkauf statiffnden soll,
liegt beim Pächter Volkers zu
Wechloy aus und können Reflektanten
denselben jederzeit einsehcn.

Jede weitere Auskunft wird von
dem Bevollmächtigten der Erben,
Mtnisterial -Rernsor Haake in Olden¬
burg , sowie von ven Unterzeichneten
Auktionatoren unentgeltlich erteilt.

Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wicscn. daß bestimmt nur noch dieser
Termin statlsilldet und bei irgend an¬
nehmbarem Gebot« der Zuschlag so¬
fort erteilt wird.

vegeo . Anltimtkr
IN Rastede.

k . Vellermanll . Mimtsr
IN Westerstede.

Ohmstede Zu verk. rin kräftiges
Arbeitspferd . Ist . Brinkma ».

stioppenburgerilraß « 10

Eine

Landstelle,
ca. 60 Lcheffelsaat groß,
ist mit Antritt zum 1. No¬
vember d. I . unter
günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen. Das
Haus eignet fich vorzüg¬
lich für eine Wirtschaft
und Handlung Eine
solche ist noch nicht am
Platze.

Auskunft erteilt
E Memmen , Autt.

Bauplätze
an der Nankcnstratze ( früh.
I» . Ehnernftratze ) zu ver¬
kaufen. Näheres durch

L INvwwvll,
Tbealerwall 9.

Mehrere gebrauchte, noch gut er
halten«

Fahrräder
verkamt preiswert.

IV. IkbbklljollLMNZ,
oroenübrr dem Rarhause.

Bloherfelde . Zu verkaufen ein

Arbeitspferd.
Joh. Willers .1

Hen verehrt. Herrsch,
d. ich im Hrllwigs

gefl. Kenntn.,
je» Hanse,

vis-a-ri » d . Kaserne, eine
Schwarz - und Weist brotdäckerei
emger. heoe. Ltil d Bille , m. junges
Untern güt . unterst , zu woll. ; indem
ich stets saubere u . srische Ware liefere,
zeühne ich Hochachtungsvoll
Donnerschwee . E . Fenke».

Z . bevorst. Fest emps. sich > Gar-
machrn v. Klaben rc._ D . O

« lntftocknng . sicher '.
nlllö 8W-» » > > » «, Hamburg . Äili . Steinw . 817

nn . mnnz

hsltr « eine» »r» anzrlkgtr»
Kartell llllä
LöKSldatm

in dem am I . Mai vo« hrrnr
Wille,Gartrultr. L6 ütnrnommraeu

keslsiirsiil
brstrns empfohlen.

LnLem ich gute und prompte
Lediennng snüchere , bitte ich hös-
lichli um geneigten Zuspruch.

HkdenSurg, im Mai Ml.
Ergrdrnli

Kek' lfLk'cl Ztl'atmann.

Parteken
vo» 100 Mark austvärr » zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothekmgelder
in jeder Höhe Anfrage « mit adres¬
sierte« und frankiertem Louvert zur
Rückantwort an H . Btttnrr ck U ». .
Hannover . Heiligerer 806

A « belegen zu Oktober
oder November:

4000 Mk ^ 10 .000 Mk . ,
2 X 20,000 Mk . und
28,000 Mk.

Sttßflk. s. kuö. ^6>sr.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

suche Wohn - , Geschäftshäuser oder
vorrcilh . Fabrikunternehmen sof . zu
kaufen. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen . Agenten verbeten.

Lsf. u . E . L . 175 - an Rudolf
Moffe , Oldenburg

Tweelbäke.
Bullenkalb.

Ai verkaufen ein
Pacht . Hollwegr.

Wohnungen.
Aum 1. Nov . eine frenndk.

abschNehbare Köerwotznun.q,
2 Stuöim , 3 Kammern, K.
mit Auöeöör «nd Garten -«
vermieten. Nähere»

WesLampstr. 18 «nten.
Naftede.

Zu verm. 1 schöne Oderwohnnng
mit separ . Eingang , direkt am Park,
enth . 2 Stuben , 4 Kammern , Küche
mit Pumpe , gr . Keller u. Gartenland.
Kann auch zu 2 Wohnungen geleckt
werden B . Hollstei « .

6 ^088 - Vv8lill3lioi1
» not »«krovIslM.

» llsiMützn *
kür krackt- uock l -aockesdie «, kür ä»
Varlrauk ibrsr rütmllüli, , b«.
kannten uock gut «iogktutmeo
kadrilcat «.

XuekührckcdeOffen« mit Xv-
g»d« cisr dückierigen Tliärig^eil
bekÜrckeN di « »uw lO . ckuai 9 )1
uolar ck«r Oluür« IV . v . 1VOO
cki« l^uouoo« - Lrp «ckickoo roo
» « Ir » « . Ll « 1 « r>, ttnrndung.Liter ditsioveeg.

Ipwege . Gesucht ein
Lrellmachergescll » .

_ T . « uns«» .
h^ er ötelt » lucht, verlange ui iere

Zu verm . zum 1 . 9iov . ob . früher
1 Nein. ad . groß . Lade « an guter
Geschäftslage. Zm erneren könnte
das gutgehende «Geschäft weiter ge¬
führt und vergröbert werden. Ge¬
fällige Offerten erbeten postlagernd
I . « . S2 «>.

Vereins - n . Vergnügungs-
Anzeigen.

Wetjess klidliKtmesl.
Am Psingsttage:

Groher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Abends großes Zigeunerlager im
Walde bei bengalischer Beleuchtung
und Illumination des Gartens.

Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein
tt . kbdmgtiau8.

Gründung
eines

Schützen - Vereins.
Alle diejenigen, welche sich für die

Gründung eines Schützen - Vereins
für H «utlose « und Umgegend
interessieren, werden hiermit zu einer
Besprechung am 2. Psingsttage , nach¬
mittags 4 Uhr in Schmidts Lokale
in Huntlosen freundlichst eingeladen.

Mehrere Lchützenfrenude.

j Z « vermiete «.
Heiligeugeiststr Rr . 1 ist ein

§ schöner Lade » sdie Hälfte der
jetzige« Ha «delsbank ) »um 1 . Nov.

^ d . I . oder 1. Mai 1002 zu ver-
j mieten. Näheres bei

Eornelios Bode,
^ i. Fa . H . H>nyen» Buchhdlg.
! Gut möbl. Wohnung .!

Ludwigs» . 3 , Näbe d . Post u . d . Babnb.
! Z . verm. möbl. Lt . u . K . Sonnenstr . 2.

Vakanzen «nd Stellen-
gesuche.

Suche auf sos . ein Ltundenmädch.
oder -Frau in kl. Haushalt.

Ww . Nachtwey , Lindenallee 37.
Lfternburgermoor . Gesucht em

Knecht . Joh . Kleyhauer.

. Allgemeine Bakanzen-Ll ' le ' .
W . Hirsch Verlag , Mauuhriw.

Wir »uvstoo « inen ^

tüoktigen Agenten
kür äen Vericank unserer iwnr»
tierten schmeckiscden , rnssiseaea,
tiniu,vh «o u . ckeutseden Lisnibeew.

L. . Nsur -gvll « L Qo„
Oeesllsoi ». w . beeekrLnict . Luilun »,

Slsttln.
ßt »sckinenSl -,X >vu- u Lobleulliees

Import.
^ »brih abewisott - wclio . krockuirt«.

gesucht. Kür die AaL-
Mittagsstunden 1 zuverkälftgei
Kindermädchen.
_ _ Äuffukstr. 21.

Kaihauserfeld.

gege « hohe » Akkord gesucht.
W . Reinhard.

Billig zu vermieten möbl . Stabe
und Kammer . I . Ehnernstr . Nr . ^L

Belast . Kurwick str . 25 oben
. Siädchea
ilchbrink-weg 44

u verm. qür möbl. Stube ncssi

Ges. aus sos . 1 i . Siädchea ,ur
Haush . u . Laden. Mil

V S I* I» b 1 sl
vt » L.

vrmi! SLrtwrilv.

Z«r frähl . KiNnknst
(früher Zoologischer Garten ).

-A « m 1. Pstngsttag , »
5 !! hr:

6 ^08868

krüdlrovrert,
««»geführt von der Artillertekapellr,
wozu freundlichst einladet

E . Schmidt.

Verlorene »nd «ächz«»
weifende Lachen.

(ffefnnden 2 Trauringe , gez
tt . 51 O 1843 und 8 . 8 Abzu-
fordern im Müggenkrug

Zugelaufen ei « kleiner weister
Hund mit schwarze « Pe «ke «.

Hundsmühler Ehaune « 415.

Z » belege « «. anzulecheu
gesucht.

MW M.
in großen und Neinen Posten au«
«Grundstücke od . i«d»str . Anlage
sind sos . od . später »u vergeh. Ln
uni L . 1758 an Ritdolf Most «,
Lldeubur,

Wehnen b . Blöd . Ges. c . Schuh-
machergeiclle a . drnd . Arb . Wcgener

Ein 24jähriges junges
Mädchen aus guter Fa¬
milie , welches bisher de«
Haushalt führte » wünscht
zu Juni od. spät . Stellung
wo die Hausfrau fehlt,
im einfache« bürgerliche«
Haushalt.
äiksbijtr . r. zm 81fUllk.

Haupt -Perm -Kontor.
Ich suche auf gleich uud

später Kutscher , Haus¬
diener » Zimmermadcheu,
ferner viele Knechte «nd
Mädchen für Stadt und
Lund.

Zilksbijir. ?. Frll> 81l'unl(,
_ Haupt -Verm .-Kontor.

aus besserer Familie im Alter
von 20—25 Jahren mit au-
genehmen « euherer». wird zur
Führung der Bücher , Laden
u . Haushalt p . 1 . Juli oder
1 . August dS . IS . bei hohem
Salär für ein, Kunsthandlung
u. Glaserei gesucht. Auch ist
spätere Heirat mit etwas Ver¬
möge« nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offert, an die Srped.
d . Bl . unter 8 . 308 erbeten.

Edewecht.
Gesucht auf sofort eb»

Geselle
Mts dauernde Arbeit gegen
hohe» Lohn.

rrinz «,
Schmied enteister.

Suche zum I . November
1 Mädchen.

welches auch im Laden aushclfen muß
Gut « Zeugnisse Bedingung.

Frau Helene Fuge.
_ Kurwickstr. 3 >. .

Suche für meine Tochter zum
1 . Novdr . eine Stelle für Hausarbeit
und Küche . Nachzufragen

Kurwickstraste 3 « .

gesuchtviel Personal
iich Aordttuey.

G . Kaufmann , Norderney.
Wegen Derh . d. j. Plätzchen» zum

I . Juli ein sehr

tüchtiges MW»
f. Küche u. Hau » argen hohen Lohn
gesucht, welche » Luft hat , zum Herbst
mit nach Braunschiveig zu gehen.

Frau G . Pf . Bode.
Es werden noch

8 —10 ordentliche

AikHerter
gegen guten Lohn angestellt. Mm
wende sich an Aufseher Enhre » zu
Nenenwege bei Varel.
Varel. küselmumiiLco.

Grsuckil ein tüchtiger Bautischler
_ B . Böse , Milchbrinkswea

Mädchen , die « etkr » könne ».
sucht geg . hoh. Lohn

Ww . Nachtwed.
Gf» der gnt melke»

kann , erhellt gute, dauernd« Elelluii-
durch

Ww . Nachtwey . Lindenallee 87.
Biele Mädchen such« für gut«

Häuser hier auf gleich.
w . Nachtweh.

Gesucht
auf sofort ei« granlria zm Stütze
der Hausfrau . Dasselbe muß mit
alle« Hausarbeiten bekannt sein uns
die Pfleg « vo » 2 kleinenKindern mit
übernehmen. (Großmädcheu vor¬
handen ).

Angebote mit Gehalts anfprückxn.
Zeugnisabschriften und Photographie
unter S . » 07 an die Expedition
diese » Blattes erbeten.

KSÄMüLLhS
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